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Deutschlands bessere Chancen
Ein englischer General mutz gestehen : „

Uns fehlt das strategische Hirn ! "

Kreml über die

beziehungen darstelle » .

einen neuen

gewinnen . Es würde ein glatter Wahnsinn lern zu ver¬
suchen . die deutsche Armee auf irgendeinem scklackfteld tn
Westeuropa , sagen wir in Deutschland oder Frankreich , tn
Belgien oder Holland , zu stellen und zu schlagen , weil wir nie¬
mals hassen können , in diesen ELsenden eine Überlegenheit
der Kampfkraft zu erreichen .

"
,

Natürlich schließt Fuller seinen Artikel , . der sicher ohne¬
dem nicht veröffentlicht worden wäre . Mit einigen optimisti¬
schen Trostworten .

in Wirklichkeit . ..... , ,
'

. . . .
Das zweite , was man int Auac behalten muß . ist :

Unser Empire , das fast ein Viertel des Erdballs bedeckt ,
ablicklichen benio wie den
chatz an Beute , die u -

artikeln heben fie die große B - dei ' tuilL hervor ^ dir man ni
Moskau de « gestern unterzeichneten Verträgen beilegt .
Darüber hinaus wird in diesen Kommentare « stark hervor¬
gehoben , daß die Vertragsabschlüsse zwischen Deutschland und
der Sowjetunion vom 10 . Januar 1941 eine neue Etappe in
der Entwicklung der deutsch - sowjetrusfischen Freundschafts -

Neue Erfolge der italienischen Luftwaffe
Ein britischer Flugzeugträger und ein Kreuzer im Kanal von Sizilien schwer getroffen

Die übrigen Verträge ziehen im wesentlichen die Folge¬
rungen aus der Einverleibung der drei bisherigen bal¬
tischen Staaten Litauen , Lettland und Estland in die
Sowfetunion . Das gilt einmal für das Erenzabkommen , es
gilt aber auch für die Rück - respektive Umsiedlungsverträge .
Dabei werden jetzt auch die Volksdeutschen im bis¬
herigen Litauen erfaßt . Während früher schon Rücksiedlungs -
abkommen mit Lettland und Estland bestanden , war das hin -
sichtlich Litauen , wo etwa 40 000 Volksdeutsche wohnen , nicht
der Fall . Auch ihnen wird also jetzt Gelegenheit gegeben , in
die Heimat zuruckzukehren .

So bestätigen die neuen Verträge , die enge und freund¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Sowjet -
rußtand und zeigen zugleich , wie sehr sich der Gedanke einer
europäischen Zusammenarbeit auf wirtschaft¬
lichem Gebiet gerade in den weiten Osträumen durchge -

bietet unseren Feinden ( den äugen !
noch möglichen ) de n g rö 8 ten 6d, _ , „ „ _ - _ . . .
mals einer gierigen Welt geboten wurde . Sollten sich irgend¬
welche Zeichen eines Zerbröckelns zeigen , dann müllen wir
wfort damit rechnen , daß die Geier sich sammeln . Solch ein
Zeichen eines bevor st ebenden Zusammenbruchs
darf auf keinen Fall gegeben werden . Trotzdem wäre dies
der Fall , wenn rott nicht innerhalb der nächsten sechs Monate
den noch möglichen Feinden zeigen , daß wir wenigstens ange -
fanaen haben , den Krieg zu gewinnen . Wir müssen
einen Erfolg haben , ganz gleich wo . irgendwo : einen
Eindruck machenden und dramatischen Erfolg , wobei es gar -
nicht einmal nötig ist . daß es ein wirklich entscheidender
Eriola ist !"

. .Uns fehlte und fehlt "
, so heißt es im weiteren Verlauf

des Artikels . . .auch heute noch ein strategisches
Hirn , ein Organ , das den Krieg als Ganzes überblickt .
Wir sind hauptsächlich eine Seemacht , und während der ersten
acht Monate des Krieges bildeten wir uns ein . da8 rott nur
ltillzuliben und zu blockieren hätten . Wit glaubten , baß die
Blockade Deutschlands unvermeidlichen Zusammenbruch , be¬
deuten würde , und wir glaubten , daß die Zeit auf unierer
Seite wäre Und was wat der Erfolg ? Der Zusammenbruch
— nicht etwa Deutschlands , sondern Frankreichs .

Heute verfallen mindestens einige von uns in den gleichen
Irrtum , indem sie sich einbilden . alles , was sie zu tun
brauchten , wäre nur Flugzeuge zu bauen , bis wir
eine Überlegenheit in der Produktion erreichen um dann
Deutschland von der Landkarte roegzuvutzen . Aber ist . da
Deutschland heute mindestens drei Viertel der Fabriken von
Europa unter seiner Kontrolle hat . die Gewinnung der Über¬
legenheit trotz der amerikanischen Unterstützung möglich ? 36
hoffe es : aber ich lebe nicht , warum das so sein sollte .

Außerdem hat Deutschland , wie hoch auch immer unsere
Produktion sein mag . strategisch die bessere Luft¬
krieg sJag e ne gen uns als wir gegen Deutschland .

DeuUmland kann konzentrische Bomben -
onstif e Don «Bergen bis Brest ge.gen uns durch¬
führen , . Unsere Fabrikationszentren sind am einer verhält¬
nismäßig kleinen Insel konzentriert , leicht zu erreichen von
Küstenilugvlatzen . während Deutschlands Fabrikzentren weit
auseinandergezogen sind und in weiter Entfernung von uns
liegen . .

Diele Tatsachen allein sollten uns zögern lasten , allzuviel
Vertrauen tn die Luftmacht zu setzen als alleiniges Mittel .
Len Krieg zu gewinnen .

Ganz offenbar kann unsere Armee allein ihn auch nicht

„ Hunnen
"

Von Fritz Günther

Das agitatorische Trommelfeuer , mit dem die englische
Propaganda -Taktik seit dem Fall von Bardia arbeitet , um
die einmal nicht mit einem Mißerfolg endende Wüsten - Epi »

sode in einen für den Ausgang des Krieges entscheidend sein
sollenden Sieg zu verwandeln , hat die Gemüter der Insel¬
bewohner nur für kurze Zeit mit zuversichtlicher Stimmung
erfüllen können . Allzu drastisch erleben sie immer wieder den
Alltag des Krieges aus eigener Anschauung und der Mangel
am notwendigsten , den ihm die deutsche Gegenblockade auf
die verbrecherische Absicht , das deutsche Volk auszuhungern ,
bereitet , wird ihnen dadurch nid )t weniger fühlbar , daß d « r
britische Ernährunasminister die prekäre Ernährungslage
mit dem Krieg in Afrika in Zusammenhang bringt , was er
durch die Frage „ Butter " oder „ Bardia "

schmackhafter zu
machen versuchte . Die Sorgen um die Existenz , die
bei der Bevölkerung in den großen Städten und Industrie¬
zentren Süd - und Mittel - Englands mit den vernichtenden
Schlägen der deutschen Luftwaffe und den Erfolgen der
deutschen Seekriegführung von Tag zu Tag wachsen , können
mit plagiierten Schlagwörtern allein nicht mehr gebannt
werden . Das englische Volk ist auch allzu oft enttäuscht wor¬
den , um den Versprechungen , mit denen man an der Themse
jetzt wieder kommt , besonders in der Hoffnung auf Hilfe , die
von Amerika erwartet wird , willig zu vertrauen . Man hat
in London ja von Beginn des Krieges an immer wieder
Wechsel auf die Zukunft ausgestellt , die niemals eingelöst
wurden . Der Hinweis auf die eigenen angeblich unerschöpf¬
lichen Machtmittel und die Unangreifbarkeit der Insel ist
seit den Septembertagen des vorigen Jahres überholt . Bor
einem Jahre fühlte man sich jenseits des Kanals noch im
Vollbesitz der militärischen Kräfte , die nicht einmal risfiert

Rom . 11 - 2an . ( Funkmeldung . ) Der Sonderbericht -

erftatter der Agenzia Stefant berichtet von einem italie¬
nischen Luftwaffeustutzvunkt , daß am 10 . Januar zwischen
12 .30 Uhr ein italienisches Torpedoflugzeug im Kanal
von Sizilien einen feindlichen Flotlenverband sichtete .
Trotz starker Flakabwebr und der Angriffe der von dem , m
feindlichen Verband fahrenden « lug,eugträger amgestie -

genen Jäger gelang es dem italienischen Flugzeug ., mit
einem gut sitzenden Torpedoicknß den « lugzeugtrager
zu treffen , von dem hohe Rauch - und Damvfsäole » aut -

stiegen . Eine bald darauf von einem Beobachtungsflugzeug
gemachte Meldung besagte , daß der schwer beschädigte ,Flug¬
zeugträger , in Rauchwolken gebullt und von den andere »
zum Verband gebärenden Einheiten verfalle » . sich nur
noch langsam vorwärtsbewegre .

Aus einer anderen Meldung eines Sonderbericht¬
erstatters der Agenzia Stefant gebt hervor , da « sreitag -
nachmittag eine italienische Picckiatelli - erormatton südlich
der Insel Pantelleria einen feindlichen Schiftsverband

Berlin , 10 . Jan . Am 10 . Januar wurden die fett Ende
Oktober vorigen Jahres in Moskau geführten deutsch -
sowjetischen Arirtkchastsverhandlungen durch Unterzeichnung
eines erweiterten Wirtschaftsabkommens abgeschloüen . Auf
deutscher Seite wurde das Abkomme « durch de « Gesandte « im
Auswärtigen Amt , Dr . K . Schnurre , vo « sowjetischer
Seite Lurch de « Volkskommissar für de « auswärtigen Handel
der UdSSR . . A . I . M i k o j a « . unteyeichnet .

Das neue Abkommen baut sich auf das deutsch - sounetische
Vertragswert vorn 11 . Februar 1940 auf und stellt eine
weitere Etappe zur Durchführung des im Jahre 1939 zwischen
den beiden Regierungen tn Aussicht genommenen Wirtschafts -
Programms dar . Das Abkommen regelt den Waren¬
verkehr zwischen Deutschland und der UdSSR ,
bis zum 1, August 1942 . Die Höhe der vorgesehenen beider¬
seitigen Lieferungen gebt über den Rahmen des ersten Ver -
tragsjahres erheblich hinaus . Deutschland liefert an die
UdSSR industrielle Ausrüstungen , die die UdSSR , liefert
an Deutschland industrielle Rohstoffe . Raphihaprodukte und
Nahrungsmittel , insbefoudere Getreide .

Die Verhandlungen wurden entsprechend den zwischen
Deutschland und der UdSSR , bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen im Geiste aegenietttje » Verständ¬
nisses und Vertrauens geführt . Sämtliche wirtschaft¬
lichen Fragen einschließlich derjenigen , die durch die Angliede¬
rung neuer Territorien an die UdSSR , entstanden sind ,
wurden in einer dem beiderseitigen Interesse entsprechenden
Weise erledigt .

as . Die deutsch - sowjetrussischen Abkommen , die fetzt be¬

kanntgegeben werden , sind ein neuer sinnfälliger
Beweis für das gute Einvernehmen und die

enge Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern . Sie liegen
somit ganz auf der Linie jener Politik , die mit dem Besuch
des Reichsaußenministers von Ribbentrop in Moskau
am 23 . August 1939 eingeleitet wurde , und die durch llnter -

Im Mittelpunkt der Sowjetprefse
Reue Etappe in der Entwicklung der deutsch - sowjetrussischen

Freundschastsbeziehunge «

Moskau , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Das deutsch - sowjet -

russtsche Vertragswert steht am Samstag völlig im

Mittelpunkt der Moskauer Presse . I « größter
Ausmachung auf der ersten Blattseite veröffentlichen alle

Zeitungen die gestern unterzeichneten Dokumente , das Kom¬

munique über den Abschluß des Wirtschaftsabkommens
zwischen Deutschland und der Sowjetunion , den Wortlaut
des deutsch - sowjetischen Vertrages über die Festsetzung der

Grenze vom Fluß Jgorka bis zur Ostsee und das Kommuni¬

que über den Abschluß des deutschsowjetischen Abkommens
über die Regulierung der gegenseitigen Bermögeusansprüche
in Litauen , Lettland und Estland sowie über die Umsiedlung .

Die größten Moskauer Zeitungen „ Prawda " und

sichtete und sofort eng riff . Ein feindlicher schwerer
Kreuzer wurde von zwei 5 0 0 - Ic x - B o m b e n
getroffen und legte sich unter starker Rauch - und
Damvfeutwickluug auf die Seite . Die im Verband fahren¬
den Schiffe kamen dem schwer getroffenen Kreuzer zu
Hilfe .

Zu der im italienischen Webrmackwerickt vorn Freitag
gemeldeten Fliegertätigkeit über der Insel Malta gibt
oer SonCerberiröteruaiter der Agenzia Stefani einige Er¬
gänzungen : ein italienisches Torpedoflugzeug torpedierte
in der Bucht von Marfa Scirocco ( Malta ) einen feind¬
lichen Damvfer . während Bomber weitere Handelsschiffe
durch Bombenwurf befchädigte « . In der Nacht führten
italienische Bombengeschwader starke Angriffe gegen die
militärischen Ziele von La Valetta aus und riefen durch
de « Abwurf schwerer Bombe « sebr beirälbtliche Schäden
sowie Brände hervor . Trotz der lebhaften Abwehr konnte «
alle italieuifche « Flugzeuge unversehrt zu ihren Stütz¬
punkten znrückkehre « .

Jswestija " veröffentlichen Bilddokumente aus dem
' ‘

Unterzeichnung des Vertrages . In Seit -
feie große P - dei - tung hervor , hie man ht

zeichnung des deutsch - russischen Nichtangriffs - und Konsulta¬
tionspaktes , sowie durch die Unterzeichnung des deutsch -
sowjetrufsischen Grenz - und Freunoschaftsvertrages ( am
28 . September 1939 ) gekennzeichnet wird . Am 11 . Februar
1940 wurden die Wirtschaftsbeziehungen zwischen
beiden Staaten durch ein Abkommen auf eine neue Grund¬
lage gestellt . An dem damals und auch schon früher prokla¬
mierten Grundsatz , daß die Sowjetunion uns im wesentlichen
Rohstoffe liefert , wir aber an die Sowjetunion deut¬
sche Industrie - Erzeugnisse abgeben , hält auch das
jetzt unterzeichnete Wirtschaftsabkommen fest . Der Güter¬
austausch , der sich für beide Partner als sehr vorteilhaft
erwiesen hat , wird nun aber noch weiter gesteigert .
Wenn es also in dem amtlichen Kommentar zu dem Wirt¬

schaftsabkommen vom 11 . Februar 1940 hieß , „ es ist beabsich¬
tigt , den Umfang der gegenwärtigen Warenlieferungen in
Zukunft noch weiter zu steigern

"
, so werden diese Worte in

die Tat umgesetzt ; allein die Eetreidelieferungen
werden künftighin ein Mehrfaches der bisherigen schon
sehr beträchtlichen Lieferungen ausmachen . Der Moskauer
Korrespondent des „ Bölkischen Beobachters

" erklärt denn
auch : „ Hinsichtlich des Brot - und Futtergetreides kann wohl
ohne Übertreibung von dem bisher größten Liefe¬
rungsabkommen gesprochen werden .

" Das bedeutet
- --------

Schlag gegen die englischen Blockadehoffnungen ,
wie überhaupt diese Verträge den Herren Engländern
wieder einmal zeigen wie maßlos töricht ihre immer er¬
neut auftauchenden Hoffnungen auf einen Riß im deutsch -
sorojetrufsischen Verhältnis sind . Bedeutet also das neue
Wirtschaftsabkommen eine Erhöhung des deutschen
Kriegspotentials , so muß man die deutsch - russische
Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet aber auch unter
dem Gesichtspunkt der organisatorischen Groß¬
raumwirtschaft betrachten , die sich hier auf das beste
bewährt . Es braucht kaum gesagt zu werden , daß auf der
anderen Seite natürlich auch die deutschen Lieferungen an
die Sowjetunion entsprechend erhöht werden .

„ Wir brauchen einen Erfolg
"

Genf , 10 . Jan . Der bekannte britische Militär .lckrift -
steller Generalmajor Fuller der wegen feiner Offenheit
bei der englischen volitifchen Führung nicht gerade sehr be¬
liebt ist . führt im . .Sundav Pictoral " u . a . aus :

. .Waren wir vergangenes Jabr um diele Zeit auf die
Ereianille des kommenden Frühjahrs vorbereitet ?
Wir waren es nicht , weil wir . statt der Situation voll ins
Gesicht »u leben , den größten Teil unserer Zeit damit ver¬
brachten . unteren Feind zu belchimvfen und darüber zu dis¬
kutieren . was wir tun würden , wenn wir den Krieg ge¬
wonnen haben würden . Zwilchen Ende Oktober 1939 und
Avril 1940 debattierten wir über den ..satanischen Geilt des
Nazismus "

. Fünf Tage noch , bevor der Führer den Blitz -
angriff auf Norwegen begann , sagte man uns, , er habe
den „ Omnibus verpaßt "

. Und noch zwei Tage später sagte
man . das ..Nazilvstein fange schon an zu platzen . Wenn wir
in diesem Winter diele Dinge wiederholen , wird unsere
Zukunft wirklich schwarz lein . Laßt uns daher
ein feuchtes Tuch um unsere Stirn legen , um den K o v z
kühlzu halten und . lo unangenehm diele Lage lein mag ,
laßt sie uns leidenlchaftslos betrachten und sie prüfen , ehe
wir belchließen . was wir tun wollen .

"
. .

Fuller erklärte dann : Soweit wie möglich
mülle Vas Volk dazu gebracht werden , der
Regierung su vertrauen , weil Vertrauen die Balis
der nationalen wie militärilchen Disziplin ist .

" Ist das .getan
worden ? Rach der unaufhörlichen Kritik in der Prelle be¬
zweifle ick es . Rack vielem , was der britilcke Rundfunk von
lick gibt , bezweifle ick es . Und nack einigen Reden , die von
unleren Politikern losgelassen werden , wird mein Zweifel .zu¬
weilen voll bestätigt . Am schlimmsten steht , es . wenn eine
Ration von einem kopflosen Esel geführt wird , der
von seinem in Wut geratenen Schwanz vorwärts gepeitscht
wird — und das bedeutet dock die Volkskontrolle des Krieges

Verstärkte Zusammenarbeit
Erweitertes Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland und der Sowjetunion
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Deutsch - sowjetrussisches Umsiedlungsabkommen
Heimkehr der Volksdeutschen aus Litauen

n i s aufbringt , ob es sich nun um einen entscheidenden Erfolg
oder um eine , den Ausgang des Krieges nicht bestimmende

Episode handelt , die von den Engländern schon aus _ dem
Gründe überschätzt werden mutzte , weil sie für den Auftrieb
der gesunkenen Stimmung dringend notwendig war .

Aber wie eingangs schon gesagt , der Rausch hat nicht

lange angehalten . Was in der Wüste geschieht , ändert keinen

Deut an dem , was das englische Volk im eigenen Lande am

Kriege leidet . Und das ist für den Augenblick so reichlich ,
datz man sich wieder einmal nach anderen Methoden

umsehen mutz , den Widerstandswillen und den Mut des be¬

trogenen Volkes zu stärken . Da man jur den Augenblick

nichts besseres tun kann , und auch nicht willens und in der

Lage ist , eine grundlegende Änderung der Verhältnisse her¬

beizuführen , verspricht man der arbeitenden Bevölkerung
wieder einmal bessere Aussichten für die Zu¬
kunft , vertröstet die Massen des klassenbeherrschten Landes ,
an dessen Reichtum nur 2 v . H . der führenden Schicht einen
Anteil haben , mit der Schaffung einer besseren sozialen Ge¬

rechtigkeit — nach dem Kriege . Datz solche Versprechungen
der herrschenden Kaste aber nur problematische Bedeutung

haben , dämmert allmählich auch der englischen Arbeiterklasse .
Um sie aufzuhetzen und abzulenken , lätzt man jetzt wieder das

deutsche Volk durch Presse und Rundfunk mit dem ganzen
Unflat einer wütenden HatzPropaganda be¬

geifern . Je mehr der Boden unter den Fützen der für den

Krieg , seine Entfesselung und seine Folgen Verantwortlichen
wann , je mehr sie sich bewutzt werden , datz sie die Partie in ab¬

sehbarer Zeit verlieren müssen , um so wütender wird das

Gekläff der Meute , die das deutsche Volk mit Stumpf und

Stidl ausrotten möchte , die sich nicht genug tun kann an Aus¬

drücken rücksichtslosester Brutalität . Hat man doch zu diesem

Zweck nunmehr auch wieder das Schimpfwort „ Hun -

Berliu , 10 . San . Im Laufe der letzten Wochen haben in i

Riga und Kowno zwiichen deutfchen „ undv iowiettfchen Dele¬

gationen Verhandlungen über die Umsiedlung von Rerchs -

und Volksdeutschen aus den litauischen , lettischen und

estnischen Sowjetrepubliken nach Deutschland und .über die

Umsiedlung von litauischen S t a a t s a n g e h o r i . 9 e n

sowie Personen litauischer und russischer Volkszugehörigkeit
aus Deutschland , und zwar aus dem ehemaligen Memel -

und Suwalki - Eebreten nach der UdSSR , stattge¬

funden . Diese Verbandlungen führten , am 10 . Januar 1941

zu der Unterzeichnung von Abkommen in Riga und Kow¬

no , die alle mit der Umsiedlung verbundenen prägen , regeln .

Auf Grund dieser Abkommen können die . obenbezeichneten
Personen , soweit sie den Wunsch ausgedruckt haben , umzu¬

siedeln . im Laufe von 2 -/ - Monaten nach Unterzeichnung der

Abkommen in der durch ine Abkommen festgelegten Werfe

umgesiedelt werden . . . o f .
Das Abkommen über die Umnedlung aus Lettland und

Estland haben b « Vorsitzende der deutschen . Delegation
Generalkonsul Benzler und der Voratzende der sowiett -

schen Delegation Botschkarew unterzeichnet . Das Ab¬

kommen über die Litauen betreffende Umsiedlung haben der

Vorsitzende der deutschen Delegation Generalkonlull Aoeldeke
und der Vorsitzende der fewretlschen Delegation Psdmakow

Un '
te6ieefe&3dtig hat in Moskau die Unterzeichnung eines

Abkommens zwischen Deutschland und der UdSSR , über die

Regelung der mit dieser Umsiedlung verbundenen ge .gen -

seittgen Vermög ensansvruche itattgerunden . Dieses

Abkommen ist für die deutsche Regi ^ ung durch den Ge¬

sandten im Auswärtigen Amt . Dr . Schnurre , und iur die

Regierung der UdSSR , durch den © teUccrtietor ies Vor¬

sitzende des Rats der Volkskommissare Wyschinski unter¬

zeichnet worden .

Der neue Grenzvertrag
Am 10 . Januar bat in Moskau die Unterzeichnung

eines Vertrages zwischen dem Deutschen Reich und der

UdSSR , über die deutsch - sounetische Grenze v o m Flusse

I g o r ! a bis zur Ostsee stattgesunden . Dienr Vertrag

legt fest , dah die Staatsgrenze des Deutschen Reiches und

der UdSSR , im oben erwähnten Abschnitt auf der Lime

der ehemaligen tatsächlichen Staatsgrenze

, wikcken Litauen undPolen und weiter auf der

& inie der ehemaligen deutsch - litauischen Eeure ,
wie sie durch Abkommen zwischen Deutschland und Litauen

vom 29 . 1 . 1928 und vom 22 . 3 . 1939 iestgelegt ist , verlauft .

Der Vertrag hat folgenden Wortlaut :
Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und der

UdSSR , . über die deutsch - sowjetische Grenze vom <rlub

Zwftchen
'
der

"
Deutschen Reichsregierung , vertreten durch

den deutschen Botschafter rn Moskau . Grafen von der

Schulenburg , einerseits . _ . _ . ,
nnd der Regierung ber Unron der . Sozialistischen Sowiet -

republiken . vertreten durch den Vorsitzenden des . Rates der

Volkskommisiare . SB . M . Molotow , andererfelts
wurde im Hinblick auf die am 3 . August 1940 stattge -

fundene Aufnahme der Litauischen Sozialistischen Sowiet -

revublik in den Bestand der Union der Sozialistischen Sowiet -

republiken folgender Vertrag , über die Staatsgrenzen des

Deutschen Reiches und der Unron der Sozialistischen Sowiet -

und Olgelklängon festgefügt , vor uns rote die Fassade des

barocken Domes . Als zweite Solistin trat die bekannte chilenische

Sängerin Sofia del Campo mlf . Sie trug zunächst zwei
Arien des in Brasilien geborenen Portugiesen Carlos Go in er

vor , die entfernt an gewiße Arieti Rossinis erinnerten . Sosia del

Campo gab hier ihr Bestes . Sie ist eine vortreMche Koloratur¬

sängerin , die mit Leichtigkeit alle technischen Schrorerigkeiteil über¬

windet . Besonders gerühmt sei ihr gepflegtes , verhauchendes
Pianisiimo . Ihre leichte , graziöse Art kam auch in einigen

spanischen Liedern zur Geltung , die August Bogt mit Em -

ühluna in den exotischen Tonfall begleitete Wir horten cm

Liebeslied von dem aus Sevilla stammenden Joaquin < u r i n a ,

der zu den bedeutendsten Vertretern der jungipani |djen Richtung

gehört und vorzugsweise in Madrid gewirkt hat , ferner die durch

ihren widerspenstigen Tanzrhythmus bemerkenswerte arragonesifche

Jota " von Manuel de Falla , dem in Cadiz geborenen und

heute wohl bekanntesten spanischen Komponisten , der lange Zeit
dem Kreise Debusiys angehörte . Gerade au , dem Gebiete des

spanischen Tanzes ist er ein Meister . Voll schwärmerischer Innig¬

keit war der ..cabello mas fette von F . 3 - C b ra d o r s , unb

den stärksten Eindruck hinterließ der ganz volksliedhafte „ Majo

discreto " von Enrique Granados , dem die Sängerin eine

schalkhafte Wendung zu geben wußte . Diese ganze Musik , ou der

auch die effektvolle , etwas lärmende Ouvertüre zu . der Oper „El

Guatany " gehörte , trägt den Stempel der bobemouchfigen . tanze - .

rischen „Zarzuela
"

. einer Bühnenmusik , die man weder der

Operette noch der komischen Oper unterzuordnen vermag . Jeden¬

falls verspürten wir den Anhauch einer fremdartigen Kunst , die

unter tropischem Himmel gewachsen ist . Um die Buntheit des

Abends zu vollenden , spielte man zum Schluß em sinfonisches Werk

des Italieners C A . Pizzini . eines Schulers von Respighs .

Es trägt den Titel „Das Gedicht der Dolomiten " . Beinahe wie

in der „Alpensinfonie
" von Richard Strauß werden verschiedene

Tongemäldc entworfen . Himmelhoch recken sich die Zacken der

Berge wie die Pfeifen einer Orgel auf . Oboe und
^

lote locken

uns hirtenmäßig auf die mit Blumen übersäte Alm . Mit Celesta

und aÜderen silbrigen Klängen wird das lunkelnde Wasser des

Karerfees ausgemalt . Unter den hohen Tannen geistert es mit

Gnomen und Kobolden , und schließlich ertönen Heldengesange .

eine Schlacht mit Trompeten , Trommeln und Pauken tobt sich

aus , worauf eine hvmnenartige Melodie zum triumphalen Ab -

ichlüß führt . Carl Schur ich t wußte diesem lungitalieni scheu
Werk eine glanzvolle Ausdeutung zu geben , die den stürmischen

Beifall der Höret herausforderte . . Dr . Wolfram Waldschmidt .

n e n “ aus der Mottenkiste ber Weltkriegspropaganba her «

vorgeholt , bas bamals geprägt würbe , um mit dem Märchen

von ben abgehackten Kinderhänden unb den geschändeten

Frauen den Hatz gegen alles Deutsche zu verewigen .

Die Welt hat aber inzwischen oft genug erfahren , wo

b i e w a h r e n H u n n e n z u s u ch e n s i n b . Wir brauchen

nur baran zu erinnern , batz es englische Geistliche wie ber

Erzbischof von Canterbury unb der Reverenb WhiPP waren ,
bie zur Abschlachtung aller deutschen Männer , Frauen unb

Kinber ausforderten , batz englische Matrosen bie Altmark

überfielen unb wehrlose deutsche Matrosen ermorbeten , baß

es bie Englänber waren , bie bie Hungerblockabe eifanben

unb englische Flieger zuerst beutsche Stabte ohne Rücksicht

auf bie Zivilbevölkerung mit Bomben Bewarfen , rn Seenot

befindliche deutsche Flieger mit Maschinengewehren be¬

schossen . Die Schandtaten der Engländer bei

anderen Gelegenheiten sind im Buch der Geschichte einge¬

schrieben : der Ausrottungskrieg gegen die Buren , die Bom¬

bardierung arabischer Dörfer , die grauenhafte Folter

indischer Freiheitskämpfer , die furchtbaren Grausamkeiten

gegen das irische Volk durch acht Jahrhunderte , dre Plund ^
rungen , Zerstörungen unb anbere Schandtaten , die nach

Augenzeugenberichten von Engländern vor der Flucht in

Norwegen , Holland und Belgien begangen wurden .
Wir glauben , das genügt , um diejenigen zu kenn¬

zeichnen , die sich erdreisten , die Ehre der deutschen Sol¬

daten zu besudeln . Es mutz bereits weit mit den Eng¬
ländern gekommen sein , wenn sie wieder M diesem Mittel

greifen , um ihren eitlen Hoffnungen eine Räsonnanz zu
geben . Höchste Zeit , datz diesen Verbrechern , die bis zum

letzten Augenblick ihre abscheulichen Hatzorgien austoben , das

Handwerk gelegt wird . Der deutsche Sieg wird die Mensch¬

heit auch von dieser Pest befreien .

Eigentlich fängt cs ja mit Friedrich Nietzsche an , der seine
Begeisterung für die „Carmen "

gegen den roeltcerncincnbcn ,
schopenhauetischen Patfifal auszugleichen suchte . Hier war der
Süden , wat Liebcsglut , waren hinreißende Rhythmen der Volks¬
musik . Ohne Carmen aber gibt es keine „ Cavalleria "

, keinen

„ Bajazzo
"

, kein „ a 6affe porto " und die ganze Richtung des
musikalischen Naturalismus , den man in Italien als „ Vetismo "

bezeichnet . Et wat brutal , ein Keulenhieb , bet die gute musika¬
lische Erziehung niederschlug . Er besaß aber auch heißes Leben
und dramatische Schlagkraft . Vor allem wurde wieder gesungen ,
nichts als gesungen . Die Melodien Neapels und Siziliens hatten
über die komplizierte Welt der Instrumente gesiegt .

Ermanno Wolf - Ferrari hat dieser Richtung si
gebracht in seiner volkstümlichsten , aber keineswegs besten Oper ,

Die Staatsgrenze des Deutschen Reiches unb der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubliken verläuft im obener¬
wähnten Abschnitt von dem bei der Vermarkung der Staats «
unb Jnteressengrenze des Deutschen Reiches unb der Staats¬
grenze der Sozialistischen Sowjetrepubliken im Jahre 1940
festgelegten Punkt mit dem Erenzzeichen Nr . I am yIub
Igorka in etwa nordwestlicher Richtung bis zur Küste
der O st s e e . Diese Grenze verläuft :

A ) Im Abschnitt von Punkt Nr . I am Fluß Igarka bis
zum ehemaligen Dreiott Deutsches Reich - Lftauen - Polen —

auf der Linie der ehemaligen tatsächlichen Staatsgrenze
zwischen Litauen und Polen , wie sie in dem Beschluß der
Botschafterkonferenz vom 15 . März beschrieben ist .

B ) Im Abschnitt von dem im Punkt I erwähnten Dreiort
bis zu den Grenzen des ehemaligen Memelgebietes — auf
ber früheren Staatsgrenze zwischen dem Deutschen Reich und
Litauen , wie sie int Vertrage zwischen dem Deutschen Reich
und der Litauischen Republik vom 29 . Januar 1923 beschrie¬
ben ist .

C ) Auf dem Abschnitt von dem südlichsten Punkt der
Grenze des ehemaligen Memelgebiets bis zur Ostsee — atrf
der ehemaligen Staatsgrenze zwischen dem Deutschen Reich
und Litauen , wie sie im Ärttkek I des Verttages zwischen
dem Deutschen Reich und Litauen vom 22 . März 1939 fest¬
gelegt ist . ' Artikel 2

Auf die Rechtsverhältnisse an der in Artikel I
bezeichneten Grenze finden die Befttmmungen des deutsch -
sowjetischen Grenzoertrages vom 31 . August 1940 ent¬
sprechende Anwendung .

Artikel 3

Beide vertragsschließenden Teile sind übereingekommen ,
die Frage der Rechtsverhältnisse auf den Etenzwasser -
I auf en im Wege späterer Verhandlungen zu prüfen .

Artikel 4

Dieser Vertrag soll ratifiziert werden . Der Aus «
tausch der Ratifikationsurkunden wird in Berlin in möglichst
kurzer Zeit erfolgen . . . Ä

Der Vertrag tritt mit seiner llnterzelchmmg rn Kratt
Ausfertigung in zwei Urschriften , davon je eine in deutscher
und russischer Sprache , wobei beide Texte bie gleiche Gültig¬
keit haben .

Moskau , den 10 . Januar 1941 .
In Vollmacht der Regierung der UdSSR , gez . W . M .

Molotow .
Für die Deutsche Reichsregierung gez . Graf von der

Schulenburg .

Die italienischen Verluste in Griechenland
Rom , 10 . Jan . Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bie namentliche Liste ber vom 1 . bis 31 . Dezember an ber
griechischen Front gefallenen Offiziere unb Mann¬

schaften bekannt . Hiernach fanden 1301 Offiziere unb Mann¬
schaften . barunter 97 Offiziere unb 20 Albaner , ben Selben «
tob . Die Zahl der Verwundeten beläuft sich am 4598 ,
darunter 10 Albaner , die der Vermißten auf 3052 , darunter
88 Albaner .

(Ermanno Wolf - Ferrari
Zum 65 . Geburtstag des Meisters

Sonntag , ben 12 . Januar , feiert ber berühmte dcutsch -
italicnische Komponist seinen 65 . Geburtstag . Er schaut auf ein
arbeitsreiches Dasein zurück , bas seinen vielen Opern reichliche
Anerkennung brachte , außer in Italien vor allem in Deutschland ,
wo seine Werke zum eisernen Bestaub bes Spielplanes gehören .

Um die Wenbe bes Jahrhunderts beherrschten bie Wagner -

Epigonen bie Bühne . Kein einziger hat sich bis heute behaupten
können . Man wurde allmählich ber mythischen Helbcn , ber
Götter , bes ewigen Pathos , ber blechgepanzerten Leitmotive , ber
klappernden Schilde unb bet ganzen kolossalen , mit Philosophie
gesättigten Musik übetbrüfeg . Die Instrumentierung war immer

dickflüssiger geworden , sie wat nicht mehr imstande , beschwingten
Regungen der Seele zu folgen . Eine Reaktion war unausbleib¬

lich . Und sie mußte von Italien kommen , dem Lande des

unbeschwerten Gesangs , der heißen Sonne und der heißen Lcideu -

zu werden brauchten und eines politischen Übergewichts , das
den neutralen Ländern Verhaltungsvorschriften machte und
mit den verwerflichsten Mitteln hetzte unb intrigierte . Der
Polenfeldzug war den Engländern keine Lehre , sondern ein
Beispiel ihrer überlegenen Taktik , mit bei bie beutschen
Truppen von einer Offensive im Westen abgehalten worben
waren . General Jronside zitterte ja noch nachttäglich bei
bem Gedanken , datz sich die ganze Wucht eines deutschen An -

e von Anfang an auf den Westen hätte konzentrieren
n . Diese Gefahr sei glücklich vorübergegangen und nun

fei es zu spät , ein für allemal . So klang es in den Reden des
Ministerpräsidenten , der damals noch Chamberlain hieß und
Herr Churchill , der heute als fein Nachfolger die Interessen
der Plutokraten vertritt , sekunbierte ihm eifrigst .

Damals , vor einem Jahr , konnte man in England eine

arrogante Siegeszuversicht noch mit etwas mehr Grund als
heute zur Schau tragen . Die Fronten waren noch nicht in

Bewegung . Trotz des Krieges lag die Insel im tiefsten
Frieden . Frankreichs Militärmacht , der britische Degen auf
dem Festlande , war noch völlig intakt . Italien glaubte man

desinteressiert , unb im Norden sowie im Sübosten blieb ge¬
nügend Spielraum , um die verbrecherischen Kriegsauswei -

tungsplüne mit dem Ziele der Schaffung neuer Glacis für
den Aufmarsch und für die Abschnürung Deutschlands zu ver¬

wirklichen . Man hatte aber die Rechnung ohne den Führer
gemacht , der schon im Januar versicherte , datz wir nicht ge¬
schlafen haben . Das Erwachen war furchtbar , zum
mindesten für die Völker , die sich in vollständiger Ver¬

kennung der wahren Kräfteverhältnisse für die Interessen
ber britischen Plutokratenkaste einfangen ließen . Die deut¬

schen Siege im Frühjahr unb Sommer haben die verführten
Völker inzwischen zu der schmerzhaften Erkenntnis gebracht ,
datz nicht bie Illusionen , sondern bie Realitäten das Schicksal
bestimmen . Nur England , das am meisten Grund gehabt
hätte , aus den Erfahrungen des Ablaufs der mili¬

tärischen und politischen Ereignisse ( die Hand in Hand mit
den deutschen Waffensiegen gingen und für Europa die

Grundlage einer neuen Ordnung schufen ) , die einzig mögliche
Lehre zu ziehen , blieb scheinbar unberührt von dem . was ge¬
schehen war und weiterhin geschah . Nach der panikartigen

Flucht der britischen Divisionen aus Dünkirchen , mit der die

letzte militärische Position auf dem Festlande preisgegeben
würde , verschanzte es sich auf feiner Insel , die es für un¬

angreifbar hielt . Von dort aus glaubten die britischen

Kriegsverlängerer , die das Friedensangebot des Führers

hohnvoll zurückwiesen , den Krieg ohne allzu großes eigenes
Risiko fortsetzen und gewinnen zu können , um mit der schein¬

heiligen und ausbeuterischen Unterdrückung bei Völker , der

sie ihren Reichtum , das heitzt den Reichtum der Plutokraten¬

clique verdanken , bie Weltherrschaft aufrechtzuerhalten . Datz
bie befürchtete Invasion ausblieb , gab ihrer arroganten
Überheblichkeit neuen Auftrieb . Die Deutschen haben Angst
unb wagen es nicht , England anzugreifen , so argumentier¬
ten sie . Hitler habe wieder einmal eine Gelegenheit verpatzt .
Ja . wenn er damals , im Sommer vorigen Jahres , herüber -

gekommen wäre , dann wäre es möglich gewesen , fein Ziel zu
erreichen , heute sei England so stark und werde mit jedem

Tag stärker , so datz es nicht nur jedem Angriff widerstehen ,

sondern bei passender Gelegenheit selbst zum A n g r i f f a u f
den Kontinent übergehen werde . So rauschte es durch
den Äther , durch alle Ministerreden und über alle Zeitungs¬

spalten , die zur Verfügung standen .

Inzwischen ist infolge der Vergeltungsschläge der deut¬

schen Luftwaffe und bet einbringlichen Sprache , bie bie Ver¬

lustziffern ber britischen Hanbelstonnage reben , hier ein merk¬

licher Wandel eingetreten . Man macht zwar immer noch in

Siegeszuversicht , aber ber Ton , mit dem man sie zum Aus¬

druck bringt , ermangelt doch der Überzeugung , schon deshalb ,
weil man selbst nicht mehr daran glaubt , sich aus eigener Kraft

aus ber immer schwieriger werbenden Lage herauspauken zu

können . Was liegt da für die scheinheilige Mentalität der

Engländer näher , als auf die Tränendrüse zu drucken und an

das Mitleid der Völker zu appellieren , dem bedrohten Insel¬

volke , bas angeblich für Demokratie , Freiheit unb Christen¬

tum gegen die bösen Nazis kämpft , zu Hilfe ^ zu eilen . Das

Echo , das hierauf von jenseits bes Atlantik mit der Kon¬

gretzbotschaft des amerikanischen Präsidenten heruberschallte ,

hat den Mut wieder etwas belebt . Nachdem der törichte Ver¬

such Churchills , mit gleisnerischen Worten die Emigfeit der

Achse zu stören und einen Keil zwischen das italienische Voll

und seine . Führung zu treiben ( Versuche , die man tn

Deutschland nach den gemachten Erfahrungen langst aufge -

qeben hat ) , gründlich mißlungen war . Die r kalten t s ch e

Antwort lieg jedenfalls keinen Zweifel darüber , bag bte

Festigkeit der Achse , die längst zum Rückgrat einer

europäischen Ordnung geworden ist , durch kindische Manöver

und absurbe Drohungen von diesseits und jenseits des

Ozeans nicht Beeinflußt werden kann . Italien hat seinen

Platz an der Seite Deutschlands freiwillig gewählt , weil es

bie gemeinsame historische Aufgabe erkannte . Das beutsche

Volk aber ist , barüber besteht kein Zweifel , burch diese Bund -

nisqemeinschaft , bie mit bem Dreierpakt seine weltweite Be -

beutung erfuhr , bem italienischen Volke | o eng verpflichtet ,

dah esfürjedePhasediesesKriegesVer ^ aiid ^

fünftes Zykluskonzert im Arrrhaus

Das aeftriac Konzert unter Carl Schurichts befeuernder

Leitung trug ein
'

recht buntes und deshalbfehr " broechslungs -

reich ° s Gepräge . Es begann mit einer „Skaldifchen Dichtung zur

aroius Orchester von C H . Groo ermann , einem in Kottbus

geborenen jüngeren Tonsetzer , der bei Max Trapp jtubierte, uiid

dessen Oper „ Medea " in Kassel oufgefüfet mürbe

tiirüifaef ehrte Künstler war persönlich anwesend . 4)05 «äsen

beginnmit® Äen Xen « fier
'

nordischer Schroermu und

arbeitet mit effektvollen Gegensätzen , Stellenweise , wie bet dem

^ "
bälladenhaften Charttteü des Ganzen ° erstärkt öinen reinen

S
"

,b« otn,Mlsie übrigen Smidror ba3ugejenc ^
« ammetmu ^ er

Anton Hoiqt fand bei seinem großangelegten Sortrag Sen aus

drück süßer Herbigkeit der den , schwerb u igen We k migeme ftn

ist Es war , als habe er nch gelegentlich m xraumerei

gesponnen , bei der gespenstisch hinhuschenden Fuge schien er ganz

den Boden der Wirklichkeit zu verlieren um sich dann zu dem

alles beherrschenden edlen . und großen Strich den wir an fern

KÄ
lann Carl Schuricht führte uns bann mit leichter , dem Ston

SifilÄ ' dl ' ÄS5Ä SÄ

Erzbifthoss Marcus Sitticus mit seinen durch Wasserkraft bewegte
’ tiaüriben und sprudelnden , dünnen Wasserstrahlen ^ kennt , wird

ben laubcr der tonmalerischen Nachdichtung ganz enafien tonnen .

Da ist ein Plätschern unb Sprudeln mit Xylophon und Glöckchen .
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sich dann
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Deutsche Flieger im Mittelmeerraum

1

Der Preis für die
„ selbstlose

" USA - Hilfe

örtlich verschieden sein wird . Alle diese Dinge werden noch

ourch entsprechende Erlasse geregelt werden .

Der Erlah des Reichserziehungsministers
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Roosevelts Englandhilfsgesetz eingebracht
Weitgeliende Vollmachten sür den Präsidenten aesordert .

Der Versuch feindlicher Jagd - und Bombenflugzeuge , bet
Tage in das besetzte französische Gebiet etnzufltegen , wurde

durch Flakartillerie und Jäger abgewiesen , bevor der <retnd
irgend einen Erfolg erzielen konnte . Jagdflieger schossen
zwei , Flakartillerie sechs feindliche Flugzeuge ab .

Deutsche Fliegerverbände griffen am 10 . Ja¬
nuar erstmalig in den Kampf im MitteImeerraum ein .
Sie konnten hierbei auf zwei Krtegsschiffeinheiten , darunter
einem Flugzeugträger , mehrere Treffer erzielen .

In der Nacht zum 11 . Januar griffen starke ^ lwgerver -
bände Ziele in Südengland mit gutem Erfolg an . Vomben -

tresser riesen besonders in Portsmouth umfangreiche Brande
hervor .

Sechs eigene Flugzeuge kehrten vom Feindflug nicht
zurück . __ _ _ _

Zwei britische Kriegsschiffe mehrmals getroffen — U -Boot versenkte auf Fernfahrt über 80 000 BRT . — Einflugversuch

feindlicher Jagd - und Bombenflugzeuge ins besetzte s anzösische Gebiet durch ^
lak und ^ ager unter schweren ^ eindver -

lusten abgewiesen — Angriff auf Süden zland — Umfangreiche Brande in Portsmouth

as Berlin , 11 . Jan . Der Erlah des Reichserziehunys -

minifters . durch den der Beginn des Schuljahres tm
Grobdeutschen Reich einheitlich aus den Herbst festgelegl
wird , geht von zwei Überlegungen aus . Einmal muhte eine
Regelung getroffen werden , um diese Drage , die ja nicht nur
für die Schulkinder , sondern ' für die gesamte Wirtschaft von
grober Bedeutung ist , einheitlich zu regeln . Es geht beispiels¬
weise nicht an , datz b £ t einem Wohnsitzwechsel der Eltern in
ein anderes Reichsgebiet die Kinder durch die Verschieden¬
artigkeit des Schuljahrbeginns benachteiligt werden . Anderer¬
seits mufe auch für die Wirtschaft das Nachrücken des
jungen Nachwuchses im ganzen Reich einheitlich zur gleichen
Zeit erfolgen . Zweitens ging .man von der Überlegung aus .
sah alle Vernunftsgründe , und das wird man auch
dort nicht verkennen , wo man sich an den Osteranfang ge¬
wöhnt hatte , dafür sprechen , das Schrckjabr im Herbst be¬
ginnen zu lassen . Die Frage des Schuljabrbeginns hat ja
wiederholt die Öffentlichkeit beschäftigt . Bis zum Jahre 1922
war die Einteilung des Schuljahres in Süd -Deutschland und
Nord - Deutschland voneinander verschieden . 1922 einigte man
sich dann auf eine einheitliche Regelung mit dem Oster -
Termin als Beginn des Schuljahres . Durch die E i n g l i e -

- derung neuer Gebiete in das Altreich ist nun aber

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot , von denen Unternehmen Teil -

ergebnisse bereits bekanntgegeben sind , versenkte auf seiner
letzten Fernfahrt zusammen 52 80 0 VRT . Somit hat das
unter Führung von Korvettenkapitän Hans Eerret von
Stockhausen stehende Unterseeboot insgesamt 101530
BRT . feindlichen Handelsschifsraum vernichtet und außerdem
ein bewaffnetes feindliches Handelsschiff von 8000 BRT . io
schwer beschädigt , das , mit seinem kicheren Verlust zu
rechnen ist . , „ , .

Die Luftwaffe führte auch gestern bewaff n et e
Aufklärung durch und setzte das Verminen englischer
Häfen fort .

Empire geht weiter

unter amerikanische Kontrolle gelangt ist . läßt sich nickt ohne
weiteres feststellen . England muhte jedoch einen Bentz . ab¬
geben . der für die britische Reichsverteidigung von auher -
ordentlichem Interesse war . , , .

Zu dieser aus New Bork kommenden Meldung stellt das
italienische Nachrichtenbüro Agenzia Stefani fest , daß diese
Nackrickt aus verschiedenen Gründen auherdrdentUch interes¬
sant sei .

1 . Beweise diese Nachricht die falsche Darstellung der eng¬
lischen Propaganda , dah bei dem damaligen italienischen
Bombenangriff auf die Bahreininseln rechtlich amerikanisches
Eigentum getroffen worden sei . während es in Wirklichkeit
jetzt erst amerikanischer Besitz werde . t

2 . Beweise sie die Angst vor der italienischen
Lustwasse . die die englische Propaganda durch Treibitosf -
schwierigkeiten als immer schwächer werdend dargestellt habe ,
während man in Wirklichkeit gezwungen sei . diese verwund¬
barsten Punkte mit der amerikanischen Flagge zuzuvccken . auch
wenn sie noch soviel « Tausend « Kilometer von den italieni¬
schen Stützpunkten entfernt seien .

3 . . Beweise diese Nachricht die immer weiter fortschrei¬
tende Liquidierung des englischen Imperiums zugunsten der

1 Vereinigten Staaten .

geleitet . ,
Für die Mittel - und Höhere Schule gift der

Ostertermin für alle diejenigen als Abgangstermm ,
die zu diesem Zeitpunkt in die Mittel - bezw . Höhere
Schule eingetreten sind . Bei einem Abgang aus diesen
Sckulen in das Berufsleben vor Durchlaufen der Schul¬
klasse wird das Versetzungszeugnis ebenfalls zu Ostern
erteilt , wenn Führung und Leistung des Schulers es
gestatten .

„ Em reizender Krieg
"

22 */e v . H . Dividende und 200 v . H . bis 300 v . H .
Preiserhöhungen

Stockholm , 10 . Jan . Wenn sie auch mit der Motor -
zubehörteil - Firma Smith and Sons , die 50 Prozent
Dividende auf Vorzugsaktien zahlt , nicht konkurrieren
kann , so bat infolge der famosen Kriegskonjunktur die Zu¬
behörteil - Firma Moh Gear Co . immerhin den Aktionären
die angenehme Mitteilung machen können , dah sie in diesem
Jahre 22V - v . H . einstecken dürfen . Es ist eben wirklich „ e t n
reizender Krie g

“
, wie Lord Derby sagte

Ein typisches Beispiel des britischen Kriegsschiebertunis
führt „ Daily Herald " aus Bristol an . Dort haben Geschäfte ,
die unversehrt geblieben wären , „ die glänzende Gelegenheit
der deutschen Luftwaffe ausgenutzt , um zu verdienen . Sie
setzten , so schreibt das Blatt , durchweg ihre Preise mit
einem Schlage um 200 bis 300 Prozent herauf .

„ Her ? der ßeimat “

Ein besonders feines Buch , als Morgengabe für die deutsche
Frau gedacht , hat im Verlag der deutschen Volksbücher Wiesbaden
die Deutsche Arbeitsfront . NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ,
Reichsamt Deutsches Volksbildungswerk > herausgebracht . Ludwig
O e s e r und Wilhelm Schlösser stellten aus erlesenstem deut¬
schen Schrifttum wahre Perlen besinnlicher Art zusammen und
ordneten sie allgemeinen Gesichtspunkten unter wie Heimat und
Lieder , Jugend , Freude und Arbeit , Junge Liebe , Abschied , die
Mutter ( besonders feinsinnig !) und Ewiges Volk . Dichter , Volks - -
lieber und Briefe sind die Quellen , aus denen geschöpft wurde .
Ihre Lesung wird eine wahre Feierstunde . Die geistige Atmosphäre
wird in einem prächtigen Zusammenklang der innigen Stimmung
durch die acht Farbtafeln von Fritz Busse , Stuttgart , getroffen ,
die leicht , weit , ganzseitig und in feinem Farbgefühl die einzelnen
Abschnitte begleiten und den Lebenslauf symbolisieren . Auch der
Drucker war mit seiner ganzen kunstfertigen Seele dabei . Der
Satz aus der Schwabacher Schrift , Satzspiegel , ein gelungener
Offsetdruck und bestes Papier gehen eins mit Inhalt und Fein¬
heit der Gabe . Dr . Heinrich Reichert .

Unsere Pflichten wachsen aus unseren Schicksalen auf .
Raabe .

die alte Uneinheitlichkeit wieder da . da die ange -
Bliebeiten Gebiete den Herbstbeginn haften und mit Aus¬
nahme der Ostgebiete auch beute noch haben . Es war also
nötig , dies « Frage neu zu regeln . Man hat sich dabei nickt
den mannigfachen Gründen verschließen können , die die Be¬
fürworter des Herbstanfanges immer wieder vorgebracht
haben . Sie haben stets darauf verwiesen , daß bei dem Oster -
beginn das neue Schuljahr sehr bald wieder durch die Pfingst -
ferien und dann durch die Großen Ferien unterbrochen wird .
Der Herbstbeginn , so ist von ihrer Seite stets betont worden ,
führt geistig und körperlich erholte Kinder in die Schule .
Gerade bei Beginn des Schuljahres aber müßen Leistungs¬
fähigkeit . und Arbeitssreudigkeit auf dem böcksten Punkte
stehen . Das aber ist nur möglich , wenn eine genügend lange ,
womöglich in die schönste Jahreszeit fallende Erholungs¬
pause vorangegangen ist .

Die Entscheidung ist also für den Herbstbeginn gefallen .
Das bedeutet zunächst , daß eine U b e r g a n g s r e g e l u n g
erforderlich ist . Sie ist sehr einfach . Das jetzige S ck u l -
jahr wird verlängert bis zum Sommer und damit
wird die Versetzung von Ostern bis Ende Juni verschoben .
Das ist besonders dort zu begrüßen , wo die schulischen Lei -

mn unter den erschwerten Kriegsverhältnissen gelitten
. Für benjenigen aber , der Ostern die Schule verlassen

wollte , um in das Berufsleben einzutre . ten . . ändert
sich nichts . Er erhält in diesem Falle vielmehr . vorausgesetzt ,
sah er di « nötigen Leistungen aufzuweisen hat , zu Ostern
fein Abgangszeugnis . Einschulungen finden also

Der Reickserziehunasminister für Wissenschaft . Er¬

ziehung und Volksbildung bat durch einen Erlas die Verein¬

heitlichung des bisher in Deutschland uneinheitlichen Be -

gtnns des Schuljahres vernigt Er steht folgende Neu¬

regelung vor '
„ .

1 . Das Schuljabr
-

schließt für alle allgemein bildenden
Schulen ( Volks - . Mittel - und Höhere Schulen ) erst . Mit

Beginn der großen Sommerferien : das neue beginnt
nach ihrer Beendigung . Die nächsten fßerjetmnaen nnoen
daher nicht zu Ostern , sondern zu Beginn der Großen
Ferien statt : die Schulamnahmen erfolgen nach den
Sommerferien .
Die gesetzlichen Bestimmungen über die Dauer der

Schulpflicht ( 8 Jahre ) , werden durch , diese Ver -

Tügung nicht geändert . Alle Kinser , die iin Avril m
die Schule eingetreten sind , werden nach 2tblam der

Siäbrigen Volksschulzeit zu Ostern aus der Schule ent¬
lassen . Eine Änderung des Reichsschulpflichtgesetzes
hinsichtlich .des Beginns der Schulpflicht , st tn die Wege

diesmal zu Ostern nicht statt , sondern erst im,Herbst . Es . wird

zu gegebener Zeit dann noch klargestellt werden , bis zir
welchem Geburtsdatum die Kinder zum Herbst eingelckult
werden . Die Zahl der Neuanfänger wird in diesem Herbst
mithin verhältnismäßig groß fein .

Die Neuregelung des Schuljahrbeginnes bedingt auch
eine Neuregelung der Ferien . Endgültig last sick hierüber
im Augenblick noch nichts sagen . Das » chuliabr 1940/41 aber
hätte wobl bei Herbstbeginn etwa folgendermaßen gestaltet
werden können : Sommerferien vorn 9 . Juni bis 2 Septem¬
ber , darauffolgend der erste Schulabschnitt bis 21 . Dezember ,
gleich 109 Tage . Dann Weihnachtsferien . Zweiter Schulab¬
schnitt bis Ostern , gleich 91 Tage . . Osterferien und dritter
Schulabschnitt bis Schuijahrende , . gleich 77 Tage , die nur
durch etwa vier Tage Pfingstferren unterbrochen wurden .
Auf diese Weile erhält man also .. drei , große 6 m ul -

abschni11e . Inwieweit dabei spater die Sommer - Ferien
für die verschiedenen Landteile gestaltet werden , um einen

allzu großen Andrang in den Erholungsorten zu vermeiden ,
ist eine noch offene Frage . Die ländlichen Volksschulen werden
allerdings eine Ausnahme bei dieser Ferienverteilung machen .
Hier wird man . wie es schon in Preußen und auch in anderen
Ländern üblich ist . die wirtschaftlichen Verhältnisse , das

heißt die Korn - . Rü » en - und Kartoffel - Ernte berücksichtigen
müßen . Das führt bei der ländlichen Volksschule also zu
einer Teilung in Sommer - und Herbstferien , deren Lage

stellt sei . Um seine eigene Wiederwahl zu erleichtern , habe
sich Roosevelt gezwungen gesehen , vor der Wahl dem Willen
dieser friedliebenden Strömungen Rechnung - zu tragen .

Die gegenwärtig « Haltung des Präsidenten stehe daher
im absoluten Gegensatz nickt nur zu den vor der
Wahl selbst übernommenen Verpflichtungen , sondern auch zu
dem Willen seiner Wähler . Eine Mltherrschaft bestehe
zwar , es bandle sich aber um jene englische . Deutschland und
Staben kämpften nur für ihre eigene , Unabhängigkeit und
für eine gereckte Revision , die Amerika überhaupt nickt be¬
treffe .

Wolf , seine Mutter Emilia Ferrari , eine Vollblutitalienerin . Er

selbst dachte zunächst daran , sich der Malerei zu widmen , hatte
aber schon Frühzeitig eine tiefe Neigung zur Musik empfunden .
An der Münchener Musikschule bildete er seine kontrapunktischen
Kenntniße aus , die ihn später befähigten, . die vielen Köstlich¬
keiten seiner Partituren zu schreiben . Einer Jugendoper

Aschenbrödel
" folgten die „Neugierigen Frauen

"
, die „Vier

Grobiane "
, der „Schmuck der Madonna "

, der „ Liebhaber als Arzt
und 1930 das Meisterwerk „Die schalkhafte Witwe " . Unser
Deutsches Theater hat von jeher das Verdienst beansprucht , alle

diese Werke in vorbildlicher Weise vorzuführen . Wir werden nun¬
mehr auch mit der letzten Schöpfung des Meisters Bekanntschafi
machen , dem „C a m p i e l l o "

, der ungefähr 1936 entstanden >st .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

« Lebenswerk eines Wiesbadener Malers . In den vom

„ Raßauifchen Kunstverein
"

zur Zeit für Ausstellungen benutzten
Ladenräumen , Ecke Luisenstraße und Wilhelmstraße , wird ab
kommenden Sonntag eine Bilderschau von insgesamt etwa
160 Werken des kürzlich 75 Jahre alt gewordenen Malers Hans
Völcker stattfinden , die in der Hauptsache Landschaften ent -

hälb sie wird der beschränkten Raumverhältniße wegen in zwei
Abteilungen gezeigt werden und in ihrer Gesamtheit einen guten
Überblick über sein Eesamischaffen vermitteln .

* Die Musikschulen der Wehrmacht . Zu der Staatlichen Hoch¬
schule für Musik und des Musischen Gymnasiums werden sich nach
Beendigung des Krieges die Musikschulen der drei Wehrmachts¬
teile gesellen , die in Frankfurt a . M . vereinigt werden
sollen . Nach längeren Verhandlungen konnte Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs nunmehr die endgültigen Abmachungen
mit den zuständigen Stellen der Wehrmacht treffen .

* Ermete Zacconis Rückkehr zur Bühne . Ermete Zaceoni , der
heute dreiundachtzigjährige Schauspieler , der seinen großen
Namen besonders durch die Einführung Ibsens in Italien errang ,
lehrt noch einmal zur Bühnq , zurück . Er hat Roßano Brazzi , dem
jungen Schauspieler , der im Film außerordentliche Erfolge errang
und jetzt auch in einem deutschen Film Mitarbeiten wird , zur
Gründung einer Gesellschaft gewonnen , die unter seiner Leitung
u . a . „Hamlet " und „ Macht der Fnisterifis

"
aufführen wird .

Schuljahr - Beginn tm Herbst
( Eigener Drabtberickk unterer Berliner Sckriftleitung )

Der Ausverkauf des 1
t

New Park , 10 . Jan . Die Unglücke Regierung hat sich ge¬
zwungen gesehen , zur Finanzierung ihrer Kriegs -
auf träge in Amerika größere Mengen amerttanttoer
Wertpapiere , die stck in englischen Privatbanden befinden , zu
beschlagnahmen .

Eine Zeitlang versuckte di « enaliscke Regierung , itur
Aktien kleiner Gesellickaften in . unbedeutenden . Mengen ab -

zugebcn . Als dann Sir Frederick Philips in,New Park
erschien , um mit Mor ^genthau über die tnnanz .rerung
weiterer englischer Bestellungen zu verbandeln , soll , wie .ver -

lautet , dieser ibm erklärt haben . England , habe noch größere
Mengen von Aktien wichtiger amerikanischer Gesellschaften
und sollte diese aunädüt abstoßen .

Daraufhin ging die englische Regierung dazu über , in
New Aork . um die Börse nickt zu stören und den Kurs der
Papiere nickt zu drücken , nack Börsensckluß Aktienpaket « im
freien Handel an amerikamscke Banken zu verkaufen .

Eines dieser verkauften Aktienpakete waren ",50 000 Aktien
der Texas Oil Company . Hinter diesem Aktien steht das
Ölvorkommen auf den . Bahreininseln im Perstscken Goli .

Ob mit der Erwerbung der Aktien das gesamte Slvor -
kommen auf den Inseln und aut dem naheliegenden Festland

New Aork , 10 . Jan . Roosevelts Eng l a ndkilfs -
a e s e tz wurde heute int Kongreß emaebracht , Das Ge¬
setz steht folgende Vollmachten für den Präsidenten vor :

1 . Sebcs Riistun .gs material herst « llen zu
laßen das der Präsident wichtig für die Verteidigung
der Vereinigten Staaten halte .

2 . an Regierungen , die für di « V e r t et bl g u n g der
USA . wichtig find , irgendwelches Rustunasmateral
zu verkaufen , zu übertragen , auszutauschen . zu verleihen ,
zu verpachten oder irgendwie abzutreten .

8 . jegliches Rüstungsmaterial für solche Regierungen aus¬
zuprobieren . zu reparieren oder initandzusetzen .

4 . jeder derartigen Regierung Rüstungsinforma -
tionen zu geben die ' mit dem Rückungsmatenal tm
Zusammenhang stehen , das dieser Regierung gegeben
wurde .

5 . jegliches Rüstungsmaterial für solche Regierungen sum
Export freizugeben .

Das Englandhilfsgesetz und der . Schluß des Gesetzesvor -

fchlages unterlagt , jeder fremden Regierung Rustungsmaterial
und Informationen , die von den .. Vereinigten , « tagten
stammen , ohne Zustimmung des Präsidenten an . irgendeine
andere Regierung weiterzugeben . Dre USA .-Regrerung wird
bevollmächtigt . Kriegsmaterial in Kanada oder sonitigen
Ländern zu kaufen , falls derartiges Material in . Amerika nickt
erhältlick ist . Die

'
Gesetzsvorlage wird gleichzeitig vom

Unterhaus und Senat beraten werden , um dl « Inkraftsetzung
zu beschleunigen .

Im Gegensatz zum Willen seiner Wähler

Aus dem stck widersprechenden Verhalten

Roosevelts vor und nack den Wahlen ., das auch

von amerikaniscken Parlamentariern schon aufgezeigt wurde ,
zieht der diolomatiscke Mitarbeiter der Agenzia Stefani die

einzig logische Schlußfolgerung : Der Antilnterventio -

n i s m u 5 Roosevelts am Vorabend der Wahl bestätige, , auch

nach der eigenen .Überzeugung des Präsidenten , daß die

ö f j e n t 1 i ck e M e i n u n g in den Vereinigten . Staaten trotz

der ungezüaelten britischen und britentreunbluben Prova -

ganba in ihrer Mehrheit gegen eine Intervention einge -

^ Schmuck der Madonna " . Brodelndes , buntes Volksleben , Kerzen -

geslacker , goldstrotzende Prozeßion . blasphemischer Diebstahl ,
Mord und Totschlag . Der Tondichter fühlte selbst , daß dies nicht
der richtige Weg (en In seinem Herzen lebte eine heimliche Liebe

zu Mozart , dem das Spiel heiliger Ernst war .
Der Künstler kam von der Kammermusik her . Er hatte bereits

verschiedene Sonaten , Trios und Quintette geschrieben . Außerdem
war noch eine sehr merkwürdige „Sinfonia da camera da .
Besetzung Klavier , zwei Violinen , Bratsche , Cello , Kontrabaß ,
vier Holzbläser und Horn . Wäre es nicht möglich , dieses , Kammer¬

orchester Mozartscher Form dem in verminderten Septimenakkorden
geblähten Lindwurm des maßiven , buntschillernden Orchesters ent¬

gegenzustellen ? Das bedeutete keine Verdünnung , sondern Ver -

fcinetung im Sinne des graziösen 18 : Jahrhunderts .
Nun brauchte er nur noch gänzlich unproblematische Texte ,

wie sie ihm vor allem sein Landsmann , der alte Venezianische
Lustspieldichter Goldoni bot . Gleichzeitig griff er auf die
alte italienische „opera buffa

" , die komische Oper zurück , deren

Schöpfer , man möchte es kaum glauben , lertet schriftstellerisch
gewandte Venezianer war , der als Papst Benedikt IX . spater
den römischen Stuhl bestieg . Figuren der alten italienischen
Stegreifkomödie schlichen sich ein . Der von Gelehrsamkeit
geschwollene Tottote , der bramarbasierende Capuano , der bunt¬

scheckige Arlechino und die zierliche , von Mondschelnserenaden
trunkene Columbine . Verdi hatte mit dem Falstaff , dieser köst¬

liche Frucht des Alters und des über die Welt lächelnden

Humors , den Weg gewiesen . Ermanno Wolf -Ferrari ließ in

seinen komischen Opern die rokokohafte Welt der Pergolese .

Cimarosa und Roßini wieder aufleben . Er ließ seine Marionetten

aeiüb >ooll singen wie venezianische Gondolieri oder neapolnanische
‘Uiatonioctfäufet , aber er verband damit die deutsche Gründ¬

lichkeit der orchestralen Begleitung . In seinen Partituren kichert

und lacht c « verstohlen , Wenn die Weiber tratschen , so gackern die

Holzbläser arte eierlegende Hennen , und der adelige Bewerber

tritt mit pompösem Posaunengeschmeiter auf . Mit einem

lachenden , einem weinenden Auge siehr der Komponist
^

gleich

Shakespeare auf die Sorbetten der Welt in der lustigen und

gleichzeitig erschütternden Tragikomödie des „Sly " , des genialen
Trunkenbolds , mit dein sich der hochnäsige Adel einen grausamen

Spaß erlaubt . Sly erwacht aus seinem Rausch in einem prunk¬
vollen Himmelbett als Lord , um schließlich wieder in der Gosse

5U
Ein

'
paar Daten aus dem Werdegang des Meisters . Er wurde

1876 in Venedig geboten . Sein Vater wat der Münchener Maler



Seite 4 Nr . 9
I

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 1L/12 . Januar 194t

Wiesbadener Nachrichten
Das kleinste Bündchen ist willkommen

Möge der Bücherkammlung ein großer Erfolg befchieden fein

Bücher leisten gute Dienste
Nach den schnellen Entscheidungskämpfen dieses Krieges

nnd nun wieder Monate des Abwartens gekommen . Wir
u, !>i.en beute noch nicht , wie lange sie dauern werden —
Militärisch sind sie zum Kräftesammeln und Ausbilden
notwendig . Derartige Wartezeiten sind aber für die Mehr¬
zahl der Memmen auf die Dauer schwerer zu ertragen als
etwa die Anstrengungen einer Verfolgungsschlacht . Daher
bedürfen unsere Soldaten für diese Monate eines seelischen
Ausgleichs , und den soll ihnen vor allem das gute Buch
vermitteln . Es soll ihnen nicht nur über manche Lange¬
weile hinweghelfen , sondern ihnen eine g e i st i g e und
seelische Stärkung geben .

Vielfach liegen Zeugnisse vor . die beweisen , welchen
Dienst das gute Buch unseren Soldaten leistet .

Da schreibt einer : „ Sie haben mir und meinen Kame¬
raden mit den Büchern viel Freude gemacht . Besonders
oer „ Simplizissimus " hat es uns angetan . Manches
lustige , Kapitel , habe ich meiner Gruppe laut vorgelesen , da¬
bei enolgten solche Lachsalven , daß ich nicht mehr weiter¬
lesen konnte , ^ etzt ist alles aus die weiteren Streiche so
gespannt , daß ich in jeder freien Minute vorlesen muß .

"
Ein anderer schreibt : „ Es erscheint unglaubwürdig , aber

der „ ^ aust bat mich gefreut . Vorige Woche saß ich als
Wachhabender in einem stillen , ziemlich einsamen Wach¬
lokal . Da nahm ich den „ F a u st "

zur Hand , und alte Er¬
innerungen stiegen auf an eine herrliche Faust - Ausführung ,
die ich vor wahren erlebt habe .

"
2n einem Briefe heißt es : „ Im Pulsschlag der

Maschinen ' war das erste , was ich von Lersch gelesen
habe . Dieses Büchlein werde ich bald wieder lesen , denn
es sind keine Novellen , die man einmal liest und schnell
wieder vmcgißt . Lersch wird der Autor sein , den ich mir in
unserer Werkbücheiei als ersten wählen werde , wenn wir
wieder einmal glücklich zu Hause sind .

"
Ein Soldat schreibt : „ Wer zu Hause geblieben ist , jeden

j . ag ferne Zeitung bekommt und Radio hören kann , der
kann überhaupt nicht ermessen , wie hungrig man nach etwas
Gedrucktem ist ."

Diese Bücherwünsche unserer Soldaten zu erfüllen , hat
sich die NSDAP , schon frühzeitig bemüht .

* Bereits im
Winter 1939/40 wurden im Rahmen der Alfred -
Ros enberg - Bückerspende über 10 Millionen
Bucher gesammelt und der deutschen Wehrmacht in über
40 000 Büchereien zur Verfügung gestellt . Unter den
wenigen Gauen , die bald zu einer zweiten Bücherfamm -
lung aufgerufen wurden , stand Hessen - Rassau an her¬
vorragender Stelle . Damals wurden allein im Kreis
Wiesbaden wieder 38 umfangreiche Büchereien zu -
fammengestellt und an die Truppen versandt . Bis in den
hoben Norden nach Narvik und Kirkenes wanderten
die Wiesbadener Bücherkisten und fanden freudige und
dankbare Aufnahme . Außerdem hat der Kreis Wies¬
baden im vergangenen Sommer als besonderen Dank für
unsere verwundeten und kranken Soldaten in den Laza¬
rette ^ eine Bllchersammlung für die Wies¬
badner Lazarette ins Werk gesetzt mit dem Erfolg ,
daß einige Tausend gute Bücher an die schon vorher ein¬
gerichteten Lazarettbüchereien geliefert werden konnten . Da¬
neben hat die Kreisleitung an die Wiesbadener
Soldaten Tausende von Büchern in Päckchen einzeln ver¬
sandt oder an die Heimattruppen , besonders an die in der
Umgebung eingesetzten Flakabteilungen abgegeben .

Aber immer noch besteht bei unserer Wehrmacht ein
dringender Bedarf an guten Büchern . Dem sucht nun die
neuerdings vom Stellvertreter des Führers angeordnete
und vom Reichsleiter Alfred Rosenberg durchgeführte

Büchersammlnng der NSDAP , für die deutsche
Wehrmacht 1941

abzuhelfen . Sie wird In unserem Kreis jeweils in einer
bestimmten Woche der einzelnen Monate unter vollem Ein¬
satz der NSDAP , durchgefuhrt . Die Block - und Zellenleiter
werden an die Volksgenossen herantreten und sie zur Buch -
spende auffordern . Bei den Geschäftsstellen der Partei und
der NSV . , sowie in einer zentralen Sammelstelle ( Markt¬
straße 26 ) können Bücher auch unaufgefordert abgegeben
werden .

Es gebe jeder , auch das kleine Bändchen ist willkommen .
Wer sich nicht von den Bänden in seinem Bücherschrank
trennen kann , der hat beim Stetige » Buchhandel vielfach
Gelegenheit , ein gutes und brauchbares Buch für unsere
Soldaten zu erwerben .

Möge der Büchersammlung ein großer Erfolg be¬
schießen sein !

Dr . Vogel , Kreisschrifttumsbeauftrager der NSDAP .

Mittler zwischen Front und Heimat

Freude und Dank für alle Buchsendungen an die
Front entnehmen wir den Feldpostbriefen unserer Sol¬

daten . Die Freizeit wird überbrückt , und soweit eine

beschauliche Stunde unseren tapferen Männern zur

Verfügung steht , gibt das Buch Unterhaltung und Kraft .

Das Buch soll weiter Mittler zwischen Front

und Heimat bleiben . Es ist notwendig , den bisherigen
Sammlungen weitere folgen zu lassen .

So rufen wir Euch auf :

Spendet Bücher

für unsere Soldaten !
Es ist ein kleiner Dank für große Taten . Jeder

Spender erhält einen Spendenschein .

Der Kreisschulungsleiter : Der Kreisleiter :

gez . Wagner i . V . gez . Br ück
+

Buchspenden werden angenommen in der Woche
vom . 13 . bis 18 . Januar in der Hauvtsammelstelle Markt¬
straße 26 ( neben Frickels Fischhallen ) , täglich von 15 — 18
Uhr , außerdem in sämtlichen NSB .-Dienststellen des Kreis¬
gebietes Wiesbaden . Bücherspenden nehmen auch die Poli¬
tischen Leiter an .

„ Von der Heimat zur Front
"

Verbundenheit der SA . mit ihren Kameraden im Felde

Mele Männer der SA .- Standarte 80 haben , mit ihrem
Standartenführer an der Spitze , das Braunhemd mit dem
grauen und blaugrauen Rock des deutschen Frontsoldaten
vertauscht . Auf allen Kriegsschauplätzen haben sie für den
Führer und für Großdeutschlands Ehre und Größe gekämpft
und wenn es das Schicksal wollte , ihr Blut vergossen . Heute
stehen sie bereit , auch dem letzten Gegner unseres Volkes
gegenüberzutreten und ein Land zu vernichten , das im
Laufe , der Jahrzehnte zu einem Erbfeind der Menschheit
wurde . In Gedanken weilen die Kameraden , denen es die
Pflicht befahl , in der Heimat zu schaffen , bei denen , die
draußen int Felde das verwirklichen , was für jeden SA .-
Mann , in den Kampfjahren der Bewegung xwie in den
Aufbaujahren des nationalsozialistischen Reiches oberstes
Gesetz war und immer bleiben wird : Treue dem
Führer und . stete Einsatzbereitschaft für sein
Volk .

Neben dem rege geübten Briefwechsel zwischen Kamerad
und Kamerad halt auch die Standarte 80 selbst die
Verbindung mit ihren Männern an der Front aufrecht . In
loser Folge geht ein meist vierseitiger gedruckter . .Heimat¬
bries " unter dem Titel „ Von der Heimat zur Front

'

hinaus in die Quartiere der SA .- Kameraden in Polen und
Norwegen , in Holland . Belgien und Frankreich oder in
deutsche Garnisonen und überall — das beweisen die Zu¬
schriften — wird er mit großer Freude ausgenommen . „ Ich
freue mich , daß ich . immer aut dem Laufenden gehalten
werde "

, schreibt u . a . einer der Kameraden an den „ Ver¬
antwortlichen " des Heimatbriefes , der unter dem Pseudo -
num „ Knobelbecher " alles das aus unserer schönen Heimat¬
stadt , aus dem Dienst der SA . und den Schicksalen ein¬
zelner Kameraden berichtet , was den SA .-Mann fern der
Heimat interessiert . In den Heimatbriefen , die mit aktu¬
ellem Bildmaterial geichmückt sind , kommen aber auch die
Kameraden im Felde selbst zu Worte und die Zuschriften
lasten etwas von dem Stolz verspüren , die alle die beseelt ,
die in Deutschlands größter Stunde mit dabei sein können ,
das Werk des Führers mitgestalten zu helfen .

„ Von der Heimat zur Front "
, diese Heimatblätter der

SA .- Standarte 80 wollen mehr sein als ein Grast zwilchen
Kameraden , Re sind ein Bindeglied zwischen denen in der
Heimat , die an ihrem Platze unermüdlich schatten und
werken und den Männern , die nach Erringung des End¬
sieges wieder in Reib und Glied mit ihnen in den braunen
Kolouncn des Führers weitermarschieren werden tur
Eroßdeutschland .

Der ausqesperrte Ehemann !

„ Äleine Ede - Strafe " — zur Scheidung ausreichend

Wer viel mit Ehescheidungen zu tun hat . ist allerhand
gewöhnt . Immerhin gibt es Sachen , die auch einen Er¬
fahrenen leicht erschüttern . Dies der Tatbestand : tfraii
Anna war zu ihrem Mann gar nicht lieb und nett , tote
beschimpfte ihn und machte ibn in nantenloien Zuschriften
an Hausbewohner und Vorgesetzte maßlos herunter . War
sie besonders schlecht gelaunt , gab es einfach nichts zu essen .
Als der Mann zunächst alles verzieh , mblte sich Fra « Anna
nur noch stärke " . Nach einem Streit tand der Mann sein

t

Pelikan - S chreibband

• farbverdichiel •

Bett plötzlich tut Wohn - statt im Schlafzimmer wieder .
Eines Nachts stand er schließlich vor verschlossenen Türen
und konnte zusehen , wo er blieb . Frau Anna batte ihn
nach ihren eigenen Worten als „ kleine Strafe " '

ausgesperrt !
Die Wirkung ließ nicht lange - auf sich warten . Die Ehe

wurde aus beiderseitigem Verschulden geschieden . Das
Reichsgericht wies die auf Abweisung der Scheidungsklage
gerichtete Revision der Frau als unbegründet zurück . Frau
Anna mußte sich bei dieser Gelegenheit sagen lasten , daß
die als „ kleine Strafe “ gedachte Aussperrung schon für sich
allein eine sehr grobe Eheverfehlung war . Daran konnte
auch der Umstand nichts ändern , daß der Mann vorher er¬
klärt hatte , sich am nächsten Tage von seiner Frau zu
trennen , weil er ihr Verhalten nicht mehr länger ertragen
wolle --- was wir ihm gern glauben ! . .Reichsgerichts¬
briefe ." ( IV 210/40 . — 7 . 11 . 19411 .)

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnrnauf - und -untergangszeiten

Für die genaue Einhaltung der Verdunkelungszeiten in
Wiesbaden ist für die kommende Woche folgende Tabelle
maßgebend :

'

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :
11 . Januar 9 .23 Uhr 17 .47 Uhr
12 . Januar 9 .22 . . 17 .49
13 . Januar 9 .22 . , 17 .50 ,.
14 . Januar 9 .21 „ 17 .52 . .
15 . Januar 9 .21 , . 17 .53 „
16 . Januar 9 .20 . . 17 .55 ,.
17 . Januar 9 .19 ,. 17 .56 . .
18 . Januar 9 .18 „ 17 .58 „
19 . Januar 9 .17 .. 17 .59 „

— Auszeichnungen für Schwerverwundete des Heeres .
Da festgestellt worden ist , daß noch nicht alle in diesem
Kriege schwerverwundeten Angehörigen des Heeres , insbe¬
sondere diejenigen , die bereits aus dem aktiven Wehrdienst
entlasten worden sind , im Besttz der ihnen zugedachten Aus¬
zeichnungen . z . B . des Verwundetenabzeichens , sind , werden
sie hiermit aufgefordert , stch bei ihrem zuständigen Wehr¬
meldeamt zu melden .

— Ans dem alten Wiesbaden : Vor 81 Jahren erschien
im „ W . X .

“ folgendes , von uns etwas gekürztes . Ein¬
gesandt : „ Theater in Wiesbaden . Es ist auffallend , wie
Opern von Mozart ko selten und Opern von Gluck nie hier
zu hören sind , während so häufig alles — im Verhältnis
zu Jenen — Krankhafte von Richard Wagner vorkommt ,
wo die Kräfte des Sängers fast erliegen und der Aufwand
von lauten Blasinstrumenten noch gerade zerstört , was
durch deren sparsamen und zweckmäßigen Gebrauch Mozart
und Gluck bei ihrer großen Musik beabsichtigt und zu er¬
reichen verstanden haben — die erhöhte Wirkung !" — Zur
gleichen Zeit wurde etwas als „ Neueste Erfindung "

ange -
vriesen , was uns beute selbstverständlich erscheint : „ Zünd¬
hölzer ohne Phosphor !" und zwar mit den bezeichnenden
Zusätzen : „ Keine Vergiftung !" und „ Kein Phosphor -
geruch !"

— Radfahrer und Straßendiszivlin . Volksgenoste !
Radfahren bei Verdunkelung erfordert von dir höchste Auf¬
merksamkeit . Benutze dein Rad nur zu dringenden Fahrten .
Achte immer darauf , daß deine Fahrradlämoe vorschrifts¬
mäßig abgedunkelt und nach unten geneigt ist . Halte dein
Schlußlicht und die Pedalrückstrahler sauber , damit dich auch
nachfolgende Fahrzeuge erkennen können . Radfahrer und
Fubrwerkslenker ! Fahrt scharf rechts . Wenn ihr nach links
einbiegen wollt , laßt nachfolgende und entgegenkommende
Fahrzeuge erst vorbei .

— 4 . Deutsche Reichsloiterie . Die Ziehung der 4. Klaste
findet am 14 . /IS . Januar statt .

Gefahrenquellen
Verstärkte Heizung erfordert erhöhte Aufmerksamkeit

Ein warmes Zimmer erhöht unser Wohlbehagen int
kalten Winter . Leider steigert aber auch manche Unper «
nunft die Gefahr von Bränden erheblich . Auf die Pilicht
jedes Volksgenosten zur Brandverhütung im Winter ver¬
weist jetzt eindringlich der Chef der Ordnungs «
volizei . Die in die Millionen gehenden Verluste durch
Schadenfeuer , wie sie alljährlich bei einsetzendem Frost ent¬
stehen . können vermieden oder zumindest stark eingeschränkt
werden , wenn die Öfen und Heizungsanlagen sachgemäß
behandelt werden und jede Überbeanspruchung ausgeschaltet
wird . Rauchabzugsrobre und Schornsteine musten in Ord¬
nung sein . Aber nicht nur Eebäudeschaden entsteht häufig
durch unsachgemäße Wartung der Heizanlage , auch in der
Nähe des Ofens aufgestellte Möbel oder Vekleidungsgegen -
stände geraten häufig durch Überhitzung in Verlust . Auch
Heizsonnen und ähnliche elektrische Apparate bilden
ßefahrenanellen . die nicht aufmerksam genug überwacht
werden sollten . Behelfsmäßige Heizeinrichtungen , Löt¬
lampen u . a „ wie nie z . B . beim Auftauen von einge¬
frorenen Wasserleitungen benutzt werden , sind vielfach
ebenfalls die Urheber von Brandschadensfällen . Glühende
Asche hat in Holz - oder Pappgefäßen nichts zu suchen . So
gibt es mancherlei Ursachen , die zu Schadenfeuern führen
können . Jede Gleichgültigkeit gilt es auszuschalten : sie
kann dem Volksvermögen Schaden bringen . Das muß ver¬
hindert werden . p .

4 Phillips
Begriff für artistische Qualitätsarbeit

Die Bunte Veranstaltung der N S E . „ Kraft durch
Freude " am Freitag im Paulinenschlößchen — nachmit¬
tags im Rahmen der Truppenbetreuung des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht für unsere Soldaten , abends für die
Männer und Frauen Wiesbadens , die in einer artistischen
Programmgestaltung Erholung und -Freude suchten ( und
fanden ) — vermittelte uns die Bekanntschaft mit einer
deutschen Artistentruppe , die im internationalen Variete
einen bekannten Namen hat : 4 Phillips ! Die beiden
schlankgewachsenen Frauen und die beiden gewandten
Männer sind Universalkün stier im wahrsten Sinne
des Wortes : sie können ein Varieteprogramm allein ge¬
stalten und dabei würde es an Abwechslung nicht mangeln .
„ Edith mit ihrem Wunderpferd "

. ein komischer „ Dressurakt "
,

eröffnete dös Programm sehr humorvoll . „ Kita auf dem
Drahtseil " ist ein Spitzenleistung des Varietes . „ Charlie mit
dem Fahrrad " eine zwerchfellerschütternde Angelegenheit .
Für musikalischen Genuß förgte das Mundharmonika -
Quartett „ Rorys Radio - Symphoniker " ( Ravels ..Bolero '

ließ besonders aufborchen !) . Zn wirbelndem Tempo jong¬
lierten „ Los Toledos " und als glänzenden Abschluß des
Programms boten die „ 4 Phillips " einen Perche - Valance -
Äkt , der kaum zu übertreffen ist . Wir sagten schon , daß
es vier deutsche Artisten sind , die alle vorstehend genannten
Darbietungen gestalteten , vier bescheidene , von jeder Pose
freie Frauen und Männer , die allein durch ihre Leistungen
überzeugen , Leistungen , die artistische Qualitätsarbeit dar¬
stellen und brausenden Beifall auslösten .

Mar W e n b e I e r , der liebenswürdige Plauderer ,
iotgte für Stimmung „ vor dem Vorhang "

. Was er neben
den Darbietungen der „ 4 Phillips " anzusagen hatte , war
ebenso vorzügliche Artistik . Karin K a r i n o w a machte in
einem russischen und einem slawischen Tanz , ferner in einem
Walzer ihrem Beinamen „ der lebende Kreisel " alle Ehre .
„ S a x & Phon " sind Musical - Clowns mit einem musika¬
lischen Können von Format , dabei verhelfen sie der Devise
„ Lachen ifr gesund " zu ihrem Recht . Alle Darbietungen
wurden von Karl Schuhmacher am Flügel untermalt ,
ein Pianist , der seinen Teil zu dem guten Gelingen dieser
Veranstaltungen bester Artistik beitrug . Willi Pempel .

— Wir gedenken am 11 . Januar : des 1866 zu Hessen¬
thal im Spessart geborenen Volkswirtes Gustav Ruh -
land , der den Kapitalismus , vor allem in seiner aus¬
geprägtesten Art , dem internationalen Bank - und Börsen -
kavitalismns bekämpfte . Zumal praktischem Landwirt . war
ihm die Volkswirtschaftslehre die „ Lehre vom gesunden
und kranken Volkskörver "

: Hauptziel der in seinen Schriften
geforderten Wirtschaftspolitik sollte die Erhaltung der
Lebensfähigkeit der Landwirtschaft und des Mittelstandes
fein . Am 5 . Januar 1914 starb er zu Tölz . — Am 11 . Jan .
1923 begann der widerrechtliche Einfall der Franzosen und
Belgier in das Ruhrgebiet . — Wir gedenken am 12 . Jan . :
der Geburtstage des 1893 zu Rosenheim geborenen Reichs¬
marschalls Hermann Göring und des zu Reval geborenen
Reichsleiters Alfred Rosenberg . — 1746 wurde der
Pädagoge Heinrich P e st a l o z z i zu Zürich geboren .
Pestalozzi , an besten Hauptwerk ^ Meine Nachforschungen
über den Gang der Natur in der Erforschung des Menschen¬
geschlechts " ( 1797 ) , er 14 Jahre gearbeitet hatte , kam es
nie auf Kenntnisse an , sondern auf die Schulung der Kraft ,
Kenntniste zu erwerben . Einer seiner Schüler war
Delaspeö , der in unserer Stadt eine Lehranstalt nach dem
Muster des großen Schweizers ins Leben rief . — 1519 starb
zu Wels der 1459 geborene Kaiser Maximilian I „ ein
reich begabter und vielseitig gebildeter Herrscher aus dem
Hause Habsburg , der ein liebenswürdiges Wesen besaß und
eine große Rednergabe . Das Heil der deutschen Nation ,
das man von ihm erwartete , hat sich jedoch nur in feiner
Erscheinung des „ letzten Ritters "

, wie et der „ Gründer der
Landsknechte " sich nannte , erhalten . — 1871 endete die
siebentägige Schlacht bei Le Mans . — 1934 wurde Walter
Darre Neichsbauernführer .

— Ein Pferd ging durch . In der Kapellenstraße drehte
sich am Freitag gegen 12 Uhr das Pferd eines Einspänner -
Fuhrwerks . desten Fahrer in einem Hause sich zu einer
Besorgung befand , mit dem Fahrzeug um und lief die
Kapellen - und Eeisbergstraße abwärts in die Taunusstraße ,
woselbst das Fahrzeug an einem Baum hängen blieb und
umfiel . In der unteren Taunusstraße rannte das Pferd
in ein entgegenkommendes Dovvelspänner - Fuhrwerk , wo¬
durch das außen eingespannte Pferd zu Fall kam . Der
Fahrer wurde durch den Fall des Pferdes vom Wagen ge =
risten und fiel auf die Fahrbahn . Er zog sich Verletzungen
am Kopf zu und klagte über Schmerzen im Rücken . Durch
die Sanitätswache der Feuerschutzvolizei wurde er nach den
Stöbt . Krankenanstalten verbracht . Das durchgegangene
und bas zu Fall gekommene Pferb erlitten Verletzungen an
ben Beinen . Das umgefallene Fahrzeug würbe entfernt .
Das führerlos gewordene Fuhrwerk wurde durch einen
anderen Fahrer nach Haufe gebracht .

Samstag Verdunkelung von 17 .47 — 9 .22 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 17 . 49 — 9 . 22 Uhr

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhält !.
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : G LAA B S B R Ä U .
Seligenstadt (Hess .) , in 30er Originalkisten gegen Nachnahme »

( Hl
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Das interessiert die Landwirtschaft :

Brotgetreideablieferung ist nationale Pflicht
Die strikte Beachtung des Verfütterungsver ^

botes für Brotgetreide und die fristgerechte Brot¬
getreideablieferung stellen eine unabdingbare natio¬
nale Pflicht eines jeden landwirtschaftlichen Betriebsführers
dar . Wenn angeordnet worden ist , daß die Ablieferung der
in Frage kommenden Brotgetreidemengen mit dem 1 . März
beendet sein mutz , so darf wobl von allen Betriebsführern
erwartet werden , dah sie dieser Forderung entsprechen . Nur
wo es trotz aller Anspannung auch der letzten Arbeitskraft
und Arbeitsmittel aus betriebswirtschaftlichen Gründen
nicht möglich ist , siebt die Anordnung vor , wenn 90 % erfüllt
sind , dah der Rest bis rum 15 . April abzuliefern ist .

f Erhöhte Kartoffelpslanzguterzeuguug
Die höheren Kartoffelernten der letzten Jahre sind nicht

zuletzt ein Erfolg des gesteigerten Pflanzgutwechsels und
der richtigen Sortenwahl . Die Pflanzguterzeugung bei
Kartoffeln konnte trotz erheblicher Verschärfung der Aner¬
kennungsbestimmungen von 1934 bis 1937 nicht nur ver¬
dreifacht , sondern auch sortenmähig der als notwendig er¬
achteten Verwertungslage angepabt werden . Hierbei wurde
besonders der Anteil der ausgesprochenen Sveisekartoffel -
sorten unter teilweiser Außerachtlassung der Sveiseaualität
bewußt zugunsten der ertragreicheren und widerstands¬
fähigeren Speise - und Wirtschaftskartoffelsorten von an¬
nähernd 60 % im Jahre 1934 auf heute nur noch 23 %
gesenkt . Die Gröhe der Anerkennungsflächen ( Hochzucht und
anerkannter Nachbau ) hat sich von 100159 .5 Hektar in 1939
auf 133 390 .7 Hektar in 1940 erhöht . Davon entfielen
auf die Landesbauernschaft Hessen - Nassau 490 .3 ( i . V .

. 389 .4 ) Hektar .

— Reichsgericht bestätigt Urteil . Vom Landgericht
Wiesbaden war am 5 . November v . I . die 29 Jahre alte

* Anna Sch . aus Wiesbaden wegen gewerbsmähiger Ab¬
treibung in sechs Fällen , wegen versuchter gewerbsmäßiger
Abtreibung in drei Fällen , wegen einfacher Abtreibung nach
§ 218 Abi . 2 StGB , und wegen gewerbsmähiger Ver¬
schaffung eines Werkzeußs zur Abtreibung in einem Falle
zu einer Eesamtgefängnrsstrafe von 2 Jahren 6 Monaten
verurteilt worden . Die Angeklagte , die zunächst im Jlihre
1931 einmal bei .sich selbst einen Eingriff gegen das
keimende Leben unternommen »hatte , betätigte sich auch vom
Jahre 1933 ab bis 1938 bei anderen als „ weise Fran

"
.

Zwar beschränkt « sie ihre Tätigkeit auf einen bestimmten
Kreis und ihre Einnahmen waren ebenfalls höchst beschei¬
den , dennoch ging sie , wie das Gericht ausdrücklich betonte ,
mit einer großen Bedenkenlosigkeit vor . Das eingangs ge¬
nannte Urteil ist jetzt vom Reichsgericht rechtskräftig be¬
stätigt worden , an das sich die Angeklagte mit dem Ziel
einer Strafmilderung gewandt batte .

— Verkehrsunfälle . Am Freitag gegen 13 .25 Uhr
fliehen Ecke Coulinstraße und Michelsberg ein Lieferwagen
und ein Personenkraftwagen zusammen . Es entstand
leichter Sachschaden . — In der Schlageterstraße wurde gegen
15 .10 Ubr ein vierjähriger Junge , der über die Fahrbahn
lief .- von einem Personenkraftwagen ersaht und zur Seite

Sten . Er wurde sofort nach dem Paulinenstift ver -
, woselbst der Arzt Rißwunden und innere Ver¬

letzungen feststellte . — Gegen 16 .15 Ubr kam es Ecke Luxem -
t bürg - und Herderstraße zu einem Zusammenstoß zwischen

groei Lastkraftwagen . Es entstand Sachschaden an beiden
Fahrzeugen . Die Schuld trifft einen Fahrer , da er anstatt
in weitem Vogen in kurzer Wendung eingebogen ist . —
Gegen 18 Uhr bremste in der Bahnhofstraße aus unbe¬
kannten Gründen plötzlich ein Personenkraftwagen ziemlich

Die Wiesbadener Sonderstempel
Zum „ Tag der Briefmarke " werden in den beiden Wies¬

badener Sonderpostämtern im Kurhaus zwei Sonderstempel
verwendet , die wir im Bild « zeigen . Der eine Stempel ist

12 . 1 . JU
&

Wirksamer Bombenangriff auf Malta — Ein Schlachtschiff
Mittelmeer — Zwei feindliche U -Boote von

Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom , 10 . Jan . ( Funkmeldung .) Der italienische

Wehrmachtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front Aktionen lokalen

Charakters in einigen Abschnitten der 11 . Armee . An der
übrigen Front Artillerietätigkeit .

In Marsch befindliche Truppen und Kraftwagen lind
von unserer Luftwaffe bombardiert und mit Maichinen -
gewehrfeuer belegt worden . Flakstellungen , die einen wich¬
tigen feindlichen Flottenstützpunkt schützen , wurden wirksam
getroffen .

Unsere Flotteneinheiten haben die feindlichen Küsten -
stellungen wirksam beschossen .

Bombenstasseln haben im westlichen Mittelmeer eine
starke Flottenformation angegriffen . Trotz
heftiger Abwehr durch Flak und Jäger wurde ein Schlacht¬
schiff getroffen . Ein feindliches , Jagdflugzeug wurde ab -
geschossen . Zwei unserer Flugzenge sind nicht zurückgekehrt .

Unsere Lustsormationen haben den Flotten - und
Luftstützpunkt von Malta wirksam mit Bomben
und Maschinengewehrseuer angegriffen . Fünf feindliche
Flugzeuge am Boden , zwei Dampfer und eine «slakbatterie
wurden getroffen . Einer unserer Jäger wurde abgeschossen .
Zwei feindliche Flugzeuge wurden beim Einflugoersuch auf
unser Staatsgebiet abgeschoksen .

In der Cvrenaika Artillerietätigkeit im Gebiet von
Tobruk , in deren Verlaus feindliche motorisierte Einheiten
vernichtet wurden .

Unsere Flugzeuge haben den Hafen von Sollum
bombardiert . Eine Angriffs - und Jagdsormation hat etwa

100 motorisierte feindliche Einheiten , die sich auf Acroma ,
südwestlich von Tobruk , hin bewerten , gesichtet und
angegriffen . „ , , ,

In Ostafrika wurden Zeltlager und Panzerkrast .
wagen von unseren Flugzeugen im Gebiet von Eassala und
bei Schuscheib mit Maschinengewehrfeuer belegt . Ein¬

bruchsversuche feindlicher motorisierter Kräfte wurden nord¬
östlich von Eassala abgeschlagen , wobei dem tfetnb Verluste
beigebracht wurden . ,

Ein feindliches Flugzeug hat Brandbomben auf
Messina geworfen . Die e dabei entstandenen Brande
wurden sofort gelöscht . Kein Personenschaden .

Eines unserer U - Boote unter dem Befehl von Kor¬
vettenkapitän Manlio Petroni hat durch Torpedoschild tm
Atlantik den griechischen Dampfer » Anastafra " ( ? 883
BRT .) versenkt . „

Ein weiteres U - Boot unter dem Befehl von Kor¬
vettenkapitän Salvatore Todaro hat im Atlantik nach hartem
Kamps den bewaffneten englischen Dampfer „ S 6 o t e •
speare " ( 5000 BRT .) versenkt .

Ein im Mittelmeer unter dem Befehl von Korvetten¬
kapitän Paolo Bagliasi operierendes ll -Boot hat zwei
Dampfer von nicht genau feststellbarer Tonnage , die in
einem stark gesicherten Eeleitzug fuhren , torpediert .

Zwei feindliche U - Boote sind von unseren
Torpedoflugzeugen versenkt worden . Eines von ihnen
ist das französische ll -Boot Marval "

dps zu den im Dienste
Englands stehenden Streitkräften gehört .

Das ll -Boot . Regulus "
, dessen Verlust von der bri¬

tischen Admiralität gemeldet wurde , ist eines derjenigen ,
deren Vernichtung in einem der voraufgegangenen Wehr¬
machtberichte gemeldet worden war .

Wirkungsvolle italienische Luftangriffe
getroffen — Erfolge italienischer U -Boote im Atlantik und
italienischen Torvedoslugzeugen versenkt

Der Arbeiter an der Maschine , der Bauer am Pflug , die
Hausfrau am Herd . Alle wissen , worum es geht in
diesem uns ausgezwungenen Kriege , in dem der Soldat
im Flugzeug und am Geschütz , der Matrose auf dem
Schlachtkreuzer wie dem Schnellboot sein Leben einsetzt
für seine Heimat und damit auch für dich . Danke es
durch dein Opfer am Opsersonntag .

stark und wurde dadurch herumgeschleudert . Das Fgbrzeug
rannte gegen einen entgegenkommenden Dreiradlieferwagen ,
der umgeworfen wurde . Die Ladung des Dreiradliefer¬
wagens , bestehend aus Weinflaschen , ging dabei größten¬
teils in Trümmer .

— Hohes Alter . Fran Mathilde Hoppe - Böken ,
Kaiser - Friedrich - Ring 26 . begebt am 12 . Januar ihren
80 . Geburtstag . — 90 Jahre alt wird Frau Marie Ruß ,
Bismarckring 9 . am 13 . Januar . Sie hat noch diö volle
Eeistesfrische . — Adolfine Hartmann . Röderstraße 31 .
feiert am 12 . Januar in seltener körperlicher und geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbettcht vom 10 . Januar .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Bullen : a ) 42,5 — 44,5 ,
b ) 40,5 , e ) 30 — 35,5 : Kühe : a ) 42,5 - 44,5 , b ) 37 — 40,5 .
e ) 25,5 — 34,5 , d ) 14 — 25 : Färsen : a ) 42,5 — 45,5 , b ) 37 bis
41,5 , c ) 36 .5 ; Kälber : a ) 59 . b ) 54 — 59 , c ) 43 — 50 . d ) 28
bis 40 ; Hümmel : bl ) 50 — 51 , e ) 40 — 44 ; Schafe : a ) 44 ,
b ) 38 — 40 , e ) 22 — 32 ; Schweine : a ) 57 .5 . bl ) 57 .5 , b II ) 56,5 .
c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , gl ) 57,5 , i ) 56,5 .

einem Manne Ego oder Igo genannt wurde : ob jedoch
dieser Name mit dem altdeutschen ecke ^ Schwertsvitze oder
Schwert überhaupt zusammenhangt , ist unsicher .

Henning ( wie Henninger ) . Auch dieser Name ent¬
puppt sich als ein Herkunftsname , der einmal vollständig
„ Henninger " lautete . Der Ortsname mag wieder auf
einen Familiennamen „ Henn "

, Abkürzung von Johann ,
mrückgehen . Eigentümlich ist es , daß wir zwar mehrere
Niederlassungen des Namens Henning und Henningen
haben , auf die Ihr Familienname zurückgeht , aber es sind
nur kleine Orte , zum Teil einzelne Bauernhöfe , und diese
liegen fast alle in Südbavern . Nur ein Dorf Henningen
bei Salzwedel bat etwa 350 Einwohner . — n .

In einer Mine in Colorado wurde im Gestein der Fuß¬
abdruck eines Jguanodont gefunden . Die Spur batte eine
Sänne von über einem Meter . Der Jguanodont , der vor
8 Milliynen Jahren gelebt hat . ist mit einer Höhe von elf
Meter das größte bisher gefundene Tier .

Erleichtert unseren Soldaten in

Kasernen und auf den Schiffen ,

in den Lazaretten und aut den

Flughäfen ihre Einsamkeit .

Spendet gute Bücher !

Ab 13 . Januar : „ 1 . Bücher Samm¬

lung der NSDAP , für die Wehr -

. macht 1941
“

.

Neues aus aller Welt

Flugzeug gegen ziehende Wildgänse . Einem ganz unge¬
wöhnlichen Schauspiel in der Luft wohnten dieser Tage die
Einwohner von Vinkovei in Jugoslavien bei . Scharen von
Wildgänsen zogen , während eine außerordentliche Kälte
herrschte , in vollkommener Ordnung über die Stadt hin nach
Süden , so dicht gedrängt , daß sie den Himmel zu verdunkeln
schienen . Als die riesige Menge der großen Vögel gerade über
der Stadt war , erschien von Brod kommend ein Flugzeug ,
das nach Belgrad flog . Der Pilot , der die unerwarteten
Mitreisenden zu spät bemerkt hatte , versuchte noch , den dich¬
testen Schwarm zu vermeiden , aber vergeblich . denn bald
war er von allen Seiten von ganzen Scharen von Wild¬
gänsen umgeben . Eine große Zahl von diesen stieb gegen
die äußeren Teile des Flugzeugs , das in voller Geschwindig¬
keit dahinsauste , und man sah sie zerstückelt auf die weiße
Schneedecke herabfallen , die das ganz « Land überzog . Die
Lage war aber auch für den Flugzeugführer nicht unbedenk¬
lich , denn er mußte jeden Augenblick befürchten , daß ein
Flügel des Propellers oder em Teil des Lenkavvarates
durch den Stoß gegen die Körper der großen ^ Zugvögel
Schaden erlitt . Jedesmal , wenn das Flugzeug m seinem
schnellen Fluge in eine Gruppe der Wildgänse bineinstieß ,
fielen Dutzende von Vögeln mit verzweifelten Schreien her¬
ab . aber die Maschine machte einen gefährlich aussehenden
Sprung . Es gelang dem Piloten schließlich doch , sich aus der
gefährlichen Schar zu befreien , sodaß er seinen Flug unge¬
stört fortsetzen konnte . Dann nahmen auch die Wildgänse ,
die durch den Einbruch des Flugzeuges ipie erstarrt zu sein
schienen , mit rauhen Schreien ihren Flug in der gewöhnlichen
Ordnung wieder auf und setzten ihre Reise nach dem Süden
fort .

Wirtschaftsteil

■ M ' b 'Et 'LMMMF

FILIALEN :

Färberei Walkmühle

Lassen Sie jetzt schon Ihre Frühjahrsgarderobe reinigen

ADOX Jt . / cÄ ( Lqyn cr _
FILM

RADWANDER E R

Planung

Die
Kampfes

Wirtschaftliche Wochenschau
des Wohnungsbauschaffens

Annahmestellen >n allen Stadtteilen
und Umgebung

Chemische Reinigung
Telefon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

Marktstraße 21
( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7

( Nähe Rheinstraße )

Gr . Burgstraße 4
( Ecke Wi ' he .mstraße !

gewachsene Steuerkraft des Reiches hat dieser Tage Staats¬
sekretär Reinhardt bereits verwiesen . Die weichenden
Zinssätze , die im Laufe der vergangenen Monate dem Bild
des Geld - und Kapitalmarktes das Gepräge -gaben , haben
die Bedingungen , zu denen Gelder vom Reich herein¬
genommen werden , wesentlich gebessert . Diese Entwicklung
hat sich auf ganz natürlichem Wege vollzogen , sie beweist
die Richtigkeit und Zielstrebigkeit unserer Finanzpolitik .
Die Svarkomtalbildung nimmt nach wie vor einen weiter
günstigen Verlauf und beweist die Finanzkraft unseres
Volkes . p . "

Berliner Börse vom 11 . Januar . Bei ausgesprochen ruhigem
Eeschäftsverlaus war . der Erundion freundlich . Nur in einzelnen
Papieren - gingen größere Beträge um . In Anbetracht der mäßigen
Abgabeneigung setzten sich weitere Kurssteigerungen durch , bei
denen Montane , Elektrowerte und einzelne Svezialpapiere die
Führung innehatten . Harpener gewannen 2 )4 , Salzdetfurth 3 % .
Farben erhöhten sich bei einem Umsatz von 150 000 RM um 1 % .
Bahnbedarf . Deutsche Eisenhandel , Engelhardt , sowie Bank für
Brauindustrie je plus 2 % , Stoehr minus 3 % .

Frankfurter Börse vom 11 . Januar . Die Stimmung war
wieder fest . Feinmechanische Setter 4 , Deutsche Erdöl 2 und JE .
Farben 2 % % höher . Am Kassamarkt Eichbaum Werger -Worms
plus 2 % . Am Rentenmarkt zeigte sich weiterhin Anleihebedarf
bei allerdings nur geringen Kursveränderungen . 3m Freiverkehr
Interesse für Sekt -Aktien . Der Berlanf zeigte weitere Kurs -
befestigungen . Tagcsgeld VA % .

Verbilligter Staatskredit
Die gewaltigen Anforderungen , die zur Finanzierung

der Kriegsaufgaben dem Reiche gestellt sind , können
reibungslos erfüllt werden durch die Bereitschaft der Volks -
aemeinschaft . diese Ausgaben mit tragen zu Helsen . Auf die

Zuversicht in den siegreichen Ausgang unteres
.......... mit dem plutokratischen England , hat uns heute ,

zu einer Zeit , da wir noch mitten im Endkamvi stehen ,
bereits die Kraft und die Stärke verlieben , an sneben5 =
aufgaben zu denken . Der Führer hat kürzlich selbst das

. gigantische soziale Wohnungsbanprogr am m tut
die kommende Friedenszeit bekanntgegeben und Dr . Ley
ist der Garant dafür , daß die Pläne Adolf Hitlers ihre Ver¬
wirklichung finden werden . Er als Reichskommistar sehe
es , so wird im „ Angriff " geschrieben , als Kernpunkt seiner
künftigen Tätigkeit an , den Einsatz an öffentlichen Mitteln
so niedrig wie möglich zu halten . Als Jdealzustand wird
angestrebt , daß sich der Wohnungsbau ohne rede Subvention
wieder aus sich selbst heraus trägt . Der privaten Initiative
ist also die Möglichkeit gegeben , sich beim Wohnungsbau
einzuschalten , wie dies auch der ausdrückliche Wunsch des
Führers ist . Da es sich um ein soziales Wohnungs¬
bauprogramm handelt , ist natürlich der Begriff Privat¬
initiative nicht gleichzusetzen mit spekulativem Bauen ver¬
gangener Zeiten . Aber es ist doch so , daß bei der Inan¬
griffnahme des großen Wohnungsbauvrogramms , alle
Kreise der Bauwirtschaft : Industrie und Handwerk in ein
Leistungsschaffen eingespannt werden , das den ersten
Friedensiahren ein besonderes Gepräge geben wird .

Mr lernen Mermeim Mlien - Men
Ickstadt . Ob Ihre Vorfahren den Familiennamen

immer in der vorstehenden Form geschrieben haben , iftjür
besten Deutung nebensächlich ; denn wenn Sie auch ..Ock¬
stadt " schreiben . so ist doch „ Igstadt " gemeint , ^ hre
Sippe ist jedenfalls der Heimat treu geblieben und es wäre
wirklich wert sestznstellen , wie lange , der Jckstadter oder
Ickstadt schon in Wiesbaden nachzuweisen ist . In meinem
Verzeichnis Wiesbadener Familiennamen nach Hebelisten
bis 1627 . teilweise bis 1346 , zuriickgehend , fehlt der Name ,
und auch um 1800 ist er hier nicht nachweisbar . Jhr . Zlbne .
der einst aus Igstadt ausmanöerte und nach seiner Heimat
einen Veinamen bekam , der hernach . zum eigentlichen
Familiennamen wurde , ließ sich danach nicht m Wiesbaden ,
wobl aber in einem nicht allzu entfernten Orte nieder .
Ihre ältesten Ahnen aber mästen Sie in unterem genannten
Vorort suchen , nur hießensie anders . Auf das poli¬
tisch io eigen gestaltete Dorf Igstadt des Mittelalters wer¬
den Sie darum mit doppelter Anteilnahme blicken , auf

seine zahlreichen Herren , die gleichzeitig Land und Leute

unter sich teilten und den Jgftadtern das Leben nicht letdn

machten , bis es den Hessen allein gehörte und endlich

180 ? , 03 nassauisch wurde . Der alte Name E s g e >t a t

( 1135 ) läßt vielleicht den Schluß zu , daß das Dorf nach

von der Deutschen Reichsvost nur zum „ Tag der Briefmarke
angefertigt worden , der andere dient der Erinnerung an die
Waffenstillstandskommission die « in unserer Stadt tagt .

♦
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Äus Gau und . Provinz

— Bremtbal , 10 . Jan . Auf ' der Straße von Idstein
überfuhr ein Motorradfahrer , der , trotzdem der Scheinwerfer
seiner Maschine die Straße nur auf sieben Meter erhellte ,
mit einer Geschwindigkeit von 30 Kilometer zwei Arbeiter ,
die ihre Fabrräver drückten . Beide wurden erheblich ver¬
letzt . Der Fahrer , der auch unter Alkoholeinwirkung stand ,
erhielt von der Wiesbadener Strafkammer eine Geldstrafe
von 50 RM .

= . 5bftein , 10 . Jan . Während er im Führerhaus ein
Nickerchen machte , hatte ein Lastkiaftwagenfahrer seinem
Beifahrer , der keinen Führerschein für schwere Lastkraft¬
wagen besaß , die Führung des Wagens anvertraut . In den
engen Straßen brachte er Fußgänger in Gefahr , fuhr schließ¬
lich über einen Bordstein und verletzte einen Passanten er¬
heblich . Trotzdem er an einer ..Haltstraße " aus den Unfall
aufmerksam gemacht worden war . setzte der Fahrer seine
Fahrt fort . Beide Fahrer wurden jetzt wegen fahrlässiger
Körperverletzung und Übertretung der StVO , von der Wies¬
badener Strafkammer verurteilt : der Beifahrer zu 120 RM
und der eigentliche Fahrzeugführer zu 80 RM . Die Ein¬
lassung des Fahrers , er habe den Unfall nickt bemerkt , und
den Zuruf des Passanten bei dem starken Motorengermrsch
nicht verstanden , konnte ihm nicht widerlegt werden . Von
der Anklage der Fahrerflucht wurde > r daher freigesprochen .

— Mainz , 10 . Jan . In der Mainzer Landstraße stürzte
ein Motorradfahrer . Er erlitt erhebliche Kopfverletzungen ,
die seine Überführung in das Mainzer Krankenhaus ei = -

forderlich machten .
= Bechtolsheim , 11 . Jan . Als ein Sohn der Witwe

Valentin Diel zur Nachtzeit durch das Geschnatter der
Gänse geweckt wurde und durchs Fenster einen Lichtschein
über den Hof fallen sab , vermutet « er Einbrecher , weckte
seinen Bruder und begab sich zur Stallung hinüber Zwar
konnten sie keine verdächtige Gestalt erblicken , ledoch waren

D DcutfdK Arbeitsfront # ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Berufs - und Aüratciirsotografcn !

SÜir suchen gute Aufnahmen aus dem Rhein -Main -Gebiet . Ab¬
druck wird honoriert . Einsendungen an di « Presseabteilung der
Eauwaltung Hessen -Nassau der DAF ., Frankfurt a . M . , Burger¬
ftratze 69/77 .

Ringmiete Vb

Am Montag , 13 . Jan . 1941 , Vorstellung im Scala -Variete . Ein¬
tausch der Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Karten -

veikaufsstelle Luisenstraßc 41 ( Laden ) .

vom Kartoffeldämpfer Kohlengase in den Sckweineitall
gedrungen , an denen vier fette Schweine bereits erstickt
waren . Die im angrenzenden Stall untergebrachten wach¬
samen Gänse konnten gerettet werden .

— Koblenz . 11 . Jan . Zwei oftmals vorbestrafte Schwer¬
verbrecher . die aus dem Polizeigewahrsam in Nieder¬
mendig ausgebrocken waren , konnten durch mehrere
Eendarmeriebeamte in Zusammenarbeit mit der Koblenzer
Kriminalpolizei wieder festgenommen und hinter Schlag
und Riegel gebracht werden .

— Frankfurt a . M „ 11 Jan . 2m vergangene Sep¬
tember wurden in der Eroßmarkthalle in den Morgen¬
stunden unter Ausnutzung der Verdunkelung
mehrfach Butterdievstähle begangen . Einmal
wurde ein Faß Butter von den Dieben abgerollt . Ins¬
gesamt wurden etwa zwei Zentner Butter entwendet . Als
Täter wurden der Rudolf Ebel und der Hermann Ber¬
re s s e m e r ermittelt und verhaftet . Letzterer befaßte sich
mehr mit dem Verkauf , der gestohlenen Ware als mit
Stehlen . Die beiden Täter standen jetzt vor dem Sonder¬
gericht , das sie als V o l k s s ch ä d l i n g e erachtete . Ebel
wurde zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust , Berresfemer zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . — Wegen
Widerstands , Beleidigung und Übertretung verurteilte das

. Amtsgericht die vorbestrafte Ehefrau E . K . . zu , sechs Wachen
Gefängnis und 60 RM Geldstrafe . Bei einem Flieger¬
alarm war die Angeklagte , die sich auf der Straße befand ,
aufgefordert worden , einen Luftschutzraum aufzu -
suchen . Sie wurde rabiat , widersetzte , sich einem
Polizeibeamten und beleidigte einen Amtsträger . — Das
Amtsgericht verurteilte den 35jährigen M . C b r r st a d l e r
wegen Heiratsschwindels zu 15 Monaten Gesang -
n i s . Der Angeschuldigte besaß vier Bräute , von denen
drei um Bargeld und Wertgegenstände betrogen wurden .

- Bad Raubeim , 11 . Jan . Der 54 Jahre alte Weiß¬
binder Karl Reuter aus Friedberg wurde aus dem Wege
zu seiner Arbeitsstätte in Bad Nauheim von einem Per¬
sonenauto ersaßt und tödlich verletzt . Der Verunglückte
hatte mit feinem Fahrrad anstatt den Fahrradweg die
Straßenmitte benutzt .

— Butzbach . 11 . Jan . Ein etwa 25 Jahre altes
Mädchen stürzte aus einem Schnellzug und trug einen
Sckädelbruch davon . Die Verunglückte ist nach ihrer Ein¬
lieferung in das Nieder - Weiseler Krankenhaus , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben , g e st o r b e n .

= Horhausen , 11 . Jan . 2m hiesigen Walde wurde eine
Drillingstanne gefällt , die rund 15 Festmeter Holz ergab .
Der Baum war kerngesund .

— ' Mannheim . 11 . 2an . Wegen Fürsorgeschwindels
und Urkundenfälschung verurteilte die Strafkammer den
48 Jahre alten Josef Schwarz aus Bruchsal , der schon
siebzehnmal vorbestraft ist , zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis und die mit ihm in wilder Ehe lebende
Rosa Scköninger aus Heidelberg , ebenfalls wegen Be¬

trugs und Urkundenialschung . unter Zubilligung des 8 51

zu fünf Monaten Gefäng nie . Beide batten fick als

Ehepaar und P o l e n f l ü ch t l i n g e ausgegeben und sich
unter rührseligen Angaben über ihre . .Flucht ihren
Lebensunterhalt erschwindelt .

— Walsheim bei Landau ( Pfalz ) . 11 . San . Eine 58 -

jährige Ehefrau rutschte auf einer ickmalen Wendeltreppe
aus . als sie einer befreundeten Familie einen Besuch machte
und stürzte mehrere Stufen hinunter Sie trug einen

Schädelbruch davon , dem he sofort erlag .

Mein Vaterland hat allezeit den ersten Anspruch an mich .
HNderlin .

Sport und Spiel

Zwei Spiele der ersten Klasse
SvBg „ . Raflau — Neichsbahn -SG .
FSB . Schierstein — SB . Kostheim ' .

Nach den Spielausfällen des Vorsonntags stehen diesmal zwei
Treffen auf dem Programm , die beide wohl recht knappen Aus¬

gang nehmen sollten . Bereits im Vorspiel behauptete SpVgg .
Nassau

'
gegen den Lokalrivalen ein Unentschieden : da die Ver¬

einigten eine recht starke Vertretung einsetzen werden ( Bausch :
Dillenberger , Dörner : Ries , Weilnau , Hägerich : Barsch . Kaiser ,
Funk , Klug : Rehwinkel ) , wird sich die Reichsbahn schon strecke «
müssen , wenn sie siegen will . Rechnet man hinzu , daß stch die
morgigen Gegner schon von so manchen Begegnungen her kennen ,
scheint abermalige Punkteteilung das wahrscheinlichste . — Die
Schiersteincr haben eine Vorspielniederlage wettzumachen . Gut -

besetzt mit Weber : Henrich , Krug : Schaper , Hetz , Jöckel ; Schmidt ,
R . Henrich . Stroh , Schröder , Eichmann und gestützt auf ihre
letzten Erfolge , gehen sie mit günstigen Aussichten in den Kampf .
Sie haben auch den Vorteil heimischer Umgebung , immerhin .
sind die spieltüchtigcn Kostheimer keineswegs zu unterschätzen und
werden nicht ohne kräftigen Widerstand kapitulieren . Allzu hoch
wird das Ergebnis kaum werden .

Der „ Sullivan - Prei s "
, der alljährlich für den besten

USA .-Sportler bereitsteht , wurde jetzt dem Langstreckenläufer
Ereaory Rice zuerkannt ."

Der Italiener Di Paco gewann in Buenos Air «
ein über 240 Kilometer führendes Straßenrennen in 7 :50 :10
Stunden vor dem Belgier Deneef . Der Deutsche Hürtgen ( Köln )
gab wegen Radschadens auf .

Ruf 22743 . Täglich wieder
abends geöffn et . W . Welk

• , n » | am Kopf der . Wilhelms !

Cafe 8er mer

Amtliche Bekanntmachungen

• Zuteilung von Kaffee
A . Bezug in der 19 . Zuteijungrpcriode

Die Versorgungsberechtigten von mehr als 18 Jahren ,
die den als Bestellschein gekennzeichneten Abschnitt
N 29 der Nährmittelkarte 18 bis zum 21 . Dezember
1940 bei dem von ihnen gewählten Kleinverteiler ab¬

gegeben haben , können bei diesem in der 19 . Zu -

teilungspcriode ( 13 ? Januar bis 9 . Februar 1941 ) an
Stelle von 125 g Kaffee -Ersatz - oder -Zusatzmrtteln
wiederum 60 g Bohnenkaffee beziehen . Der Kaffee
wird auf die durch verbundenen Abschnitte N 23
und N 24 der Nährmittelkarte 19 abgegeben . 3m

übrigen gelten für die Abgabe des Kaffees und für die

Abrechnung der Kleinverteiler mit dem Ernährungs¬
amt die gleichen Bestimmungen wie bisher .

B . Vorbestellung für die 20 . Zateilaagsperiode

Auch in der 20 . Zuteilungsperiode ( 10 . Februar
bis 9 . März 1941 ) können die Versorgungsberechtigten ,
die das 18 . Lebensjahr vollendet haben , an Stelle
von 125 g Kaffee -Ersatz - oder -Zusatzmitteln 60 g
Bohnenkaffee beziehen . Für die Vorbereitung des

Bezugs behalten die bisherigen Bestimmungen (Bettung ;
dabei sind folgende Termine einzuhalten :

Die Abschnitte N 29 der Nährmittelkarte 19 und

die Vorbestellbescheinigungen ( für Eemeinschastsver ,
pflegungen ) sind durch die Verbraucher bei den Klein -

Verteilern bis 18 . Januar 1941 abzugeben .
Die aufgeklebten Abschnitte N 29 und die Vor¬

bestellbescheinigungen sind durch die Kleinverteiler bei
dem Ernährungramt zur Ausstellung von Bezugscheinen
bis 28 . Januar 1941 einzureichen .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

O Bezug von Tee

Die Veisorgungsberechtigten ( einschließlich , Selbstver¬
sorger ) im Alter von mehr als 18 Jahren , die den Ab¬

schnitt N 27 der Nährmittelkarte 17 bis 14 . Dezember
1940 bei dem von ihnen gewählten Kleinverteiler . ab¬

gegeben haben , können bei diesem in der Zeit vom
*20 . Januar bis 9 . Februar 1941 an Stelle von 12a g

Kaffee -Ersatz oder -Zusatzmitteln 25 g schwarzen Tee

b ^ er
^

Tee wird auf die durch das Wort „Tee " ver¬

bundenen Abschnitte N 25 and N 26 der Räbrmittel -

karte 19 abgegeben . Die Kleinverteiler dürfen den

Teo nur den Verbrauchern aushändigen , die durch

Vorlage des mit dem Firmenstempel und der Bezeich

nung , Tee " versehenen Stammabschnitts der Nähr -

mittelkarte 17 die Vorausbestellung Nachweisen . Hier¬
von gelten folgende Ausnahmen : Versorgungsberecht -

. igle , die nach der Vorbestellung und vor dem Bezug

von Ter in den Bezirk eines anderen Ernährungs -

amts verziehen , können auf Grund ihrer von dem zu¬

ständigen Ernährungsaml für das Reichsgebiet gültig

geschriebenen Nährmittelkarte 19 den Tee an ihrem

neuen Wohnort ohne Vorbestellung beziehen . Die mit

dem Ausdruck . Schiffer
" versehenen , Nahimlttelkarten

19 berechtigen gleichfalls ohne vorherige Bestellung

an dem jeweiligen Liegeort zum Bezug von Tee .

Ebenso können Personen ahne ständigen Auimithalts
ort gegen Vorlage der Wanderversonalkarte Tee aus

ihre Nährmittelkarte 19 ohne Vorbestellung beziehen .

Wehrmachtsurlaubcrn , die mindestens eine Woche Ur¬

laub haben , werden von den Ernährungsamtern Be¬

rechtigungsscheine für 25 g Tee '
gegen Abstempelung

auf der Rückseite des Urlaubsscheines ausgehandigt
Über die Abrechnung des Tees mit dem Ernährungs -

amt nach Abschluß der 19 . Zuteilungsperiode gehen
den Kleinverteilern noch nähere Anordnungen zu .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

G Wiederbeginn Les Unterrichts
für die Oberstufen der

Kaufmännischen Berufsschule
Die bisher beurlaubten männlichen Oberstufen bei

Kaufmännischen Berufsschule erhalten ab 13 . Januar
1941

'
wieder nach ihrem alten Stundenplan Unterricht .

Die Klasie M O K 2 erscheint anstatt am Montag
( 13 1 . ) am Freitag . 17 . Januar 1941 .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister .

G Bezug von HQIsenfrUchten

und Reis
Die für die 18 . Zuteilungsperiode ( 16 . Dezember 1940
bis 12 . Januar 1941 ) vorgesehen » Sonderzuteilung von
je 250 g Hülsenflüchten konnte noch nicht an sämtliche
Veisorgungsberechtigten ausgegeben werden , da noch
nicht allen Kleinverteilergeschäften die erforderlichen
Lieferungen zugegangen sind . Soweit daher Verbraucher
noch nicht in den Besitz der ihnen zustehenden Hiilscn -

srüchte gekommen sind , ist der Abschnitt N 28 der Nähr ,
mittelkarte 18 auch über den 12 . Januar 1941 hinaus
zum Einkauf gültig .

In der 19 . Zuteilungsperiode ( 13 . Januar bis
9 . Februar 1941 ) erhalten alle Verbraucher , die nicht
Selbstversorger sind , Sonderzuteilungen von 250 g
Hülsenfrüchten und 125 g Reis je Kopf . Die Sonder .
Zuteilung an Hülsenfrüchten wird auf den Abschnitt
J7 28 , die Sonderzuteilung an Reis auf den Abschnitt
N 27 der Nährmittelkarte 19 ausgegeben . Die Ver¬
braucher müßen die Hülsenfrüchte und den Reis bei
dem gleichen Kleinverteiler kaufen , bei dem sie in der
18 . Zuteilungsperiode die Hülsenflüchte bezogen haben .
Daher ist bei dem Einkauf dör Stammabschnitt oer
Nährmittelkarte 17 vorzulegen , der von dem Klein¬
verteiler mit dem FirmenauftAuck und dem Zusatz „28 "

oder „ Hülfenfrüchte
^

versehen worden ist .
Wiesbaden , den 10 . Januar 1941 .

, Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

• Erweiterte Arbeitsbuchpflicht
Nach der Verordnung über das Arbeitsbuch vom
22 . April 1939 ist der Kreis der Arbeitsbuchpflichtigen
erweitert worden . In Durchführung dieser Verordnung
rufe ich nunmehr auch
1. alle selbständigen Berufstätigen im Handel und

Verkehr , in ' der Industrie und in sonstigen Wirt¬

schaftszweigen . und deren ■ mithelfende Familien -
angehörige ,

2 . alle Arbeitskräfte mit einem Entgelt von mehr als
taufend Reichsmark monatlich ,

soweit sie im Bezirk des Arbeitsamts Wiesbaden und
desien Nebenstellen Rüdesheim und Bad Schwälbach
wohnen und polizeilich gemeldet sind , dazu aus . unver¬

züglich die Ausstellung sines Arbeitsbuches zu bean¬
tragen . Die Anträge sind von jedem Arbeitsbuch -
pflichtigen auf einem dafür oorgefchriebenen Vordruck
zu stellen . Antragsvordrucke sind beim Arbeitsamt Wies¬
baden und den vorgenannten Nebenstellen erhältlich .
Die Ausstellung des -Arbeitsbuches erfolgt kostenlos .

Nach sorgfältiger Ausfüllung und nach Beglaubigung
durch die zuständigen Polizeibehörden find die Antrags -
vordrucke mit den notwendigen Unterlagen sofort ,
spätestens aber bis zum 15 . Februar 1941 an * das
Arbeitsamt Wiesbaden , bzw . die obengenannten Neben¬
stellen einzureichen .

Ehefrapen und sonstige Familienangehörige haben
das Arbeitsbuch zu beantragen , wenn sie regelmäßig
in dem Eeschäft oder Betrieb mithelsen . In diesem
Falle ist für jede Person ein besonderer Antrag ein »
zureichen . Bei Zweifelsfragen erteilt das Arbeitsamt
Auskunft . Vollständige und genaue Beantwortung aller
Fragen erleichtert die Nachprüfung der Antragsvor -
orucke und erspart den Arbcitsbuchvflichtigen Wege und
Zeitverluste , die sich aus den sonst erforderlich werden¬
den Rückfragen durch das Arbeitsamt ergeben .

Arbeitsbuchpflichtige Personen , die dem Aufruf nicht
rechtzeitig Folge leisten , müßen in Strafe genommen
werden .

'

Wiesbaden , den 7 . Januar 1941 .
Der Leiter des Arbeitsamts Wiesbaden

Schöning , Oberregierungsrat .

O Freihaltunn der Hydranten
von Schnee und Els

Wegen der Luftgefährdung verweise ich nochmals aus
drücklichft auf die Verpflichtung der Anlieger , vor ihren
Erundstücken die • auf den Gehwegen liegenden
Hydranten so von Schnee und Eis frei zu halten , daß
sie zu jeder Zeit zugänglich sind .

Bei Nichtbefolgung dieser in der Reinigungspflicht
für die Gehwege selbstverständlich einbegriffenen
Arbeiten muß ich unnachsichtlich mit Strafen einschreiten

Wiesbaden , den .9 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizsibeherd »

j Wegepolizei .

TAG ‘DER BRIEFMARKE

Sonntag , den 12 . Januar 1941 , von 10 — 18 Uhr

vriefmarkm VerbMau
im Kurhaus Wiesbaidei )

Sonderpostamt / Sondermarke / Verkaufvon Winterhilfsmarken

2 Sonderstempel : Jag der Briefmarke " - .Waffenstillstandskommlasloe *

Eintritt für Erwachsene 30 Rpf / für Schüler 10 Rpf

Wiesbadener Briefmarken - Sammler -Verein von 188S e . V .
im Reichsbund der Philatelisten e . V .

Große Auswahl in Briefmarken - Alben und Zubehör

Briefmarkenstube E . Seib
Kleine Burgstraße5,1 . Etage

Brieimarken - Hess
. | ANKAUF Mauritiusstr . 16 ( EckeSchwalbacherStr .) VERKAUF |

7
----------------------

;
----

3
j Briefmarkenhaus Dr . W .

Langgasse 56

Ankauf - Verkauf - Taxationen , - Fernsprecher 26663

Höhensonne
zu leihen oder
taufen gesucht .

Ang . u . H 146
an Tagbl .- Verl .

DerpMungen !

Acker
Mainzer Str .
( Haingraben )

2 Morg . 21 Rui
iof . zu verpacht
Ang . u . L 12 :
an Taabl . -Verl

AerWedenes

M - eWe
6litnöoOD - MlWsl .

Ab Montag , den 13 . Januar

wird auf der Straßenbahnlinie 8

Wiesbaden - Hauptpost bis Biebrich -

Rheinufer der 10 - Minuten - Verkehr

wieder aufgenommen .

Die Betriebsverwaltung .

Schuh - Röder • Frankenstr . 4

Einlegesohlen , Schnürbänder

sowie sämtliche Schuh - Bedarfsartikel

Arbeitsstiefel

Kinderstiefel

Becker



Tamstag/Sonniag , 11 . /12 . Januar 1941 Wiesbadener Tagblatt Rr . 9 Seite 7

Liebeneiner hat wieder einen prickelnd - heiteren Film geschaffen , der frohe Stunden u . köstliche Unterhaltung bringt

In den Hauptrollen :
DIE GUTE

7 . 30

Sonntag

5

Jugend hat keinen Zutritt

Die neue

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm

Johannes Riemann

Käthe Haack

Gerda Maurus

Alice Treff

Lieselotte Hessler

Maria Bard

Gertrud Boll

Spielzeiten

Sonnabend

3 . 00

Spielleitung :

Wolfgang Liebeneiner

ein lustiger Film der TERRA

3 . 00

5 . 15

7 . 30

Aus dem Inhalt des Films :

Johannes Riemann spielt einen

Filmschauspieler , einen verwöhn¬

ten Liebling der Frauen , der auch

im Privatleben nicht aufhort zu

spielen . Sechsmal ist er bereits

geschieden,undallesechsFrauen

können ihm nicht böse sein , er

hat sie nicht unglücklichgemacht ,

er bleibt auch weiterhin freund¬

schaftlich mit ihnen verbunden .

Wird er jetzt zum siebenten Male

heiraten ?

FILM - PALAST
- . 50 - . 75 1 . 00 1 . 25 1 . 50 2 . -

Bergführer ^ VW /

macht sein Glück

Rom an von Fritzi Ertler

49 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Als Hochreiter einige Tage später von einer Trainings -

fahrt nach Hause kam . fand er Emma mit rotgeweinten

Augen . „ Was haben Cie denn ? "
fragte er , mit einem Ahnen

im Herzen .

„ Herr Martens und der andere kleine Herr waren hier "
,

schluchzte Emma . „ Sie haben mich einfach auf die Seite ge¬
rannt und sind in das Arbeitszimmer eingedrungen . Mich
haben sie herausgeschoben und die Türe abgesperrt . Bald
darauf haben sie in dem Zimmer laut gelacht und sind ge¬
gangen . Herr Martens sagte mir noch , ich dürfe Ihnen nichts
von seinem Besuch erwähnen , sonst ginge es mir schlecht . Ich
fürchte mich so vor ihm ." Emma weinte haltlos .

In den Augen Hochreiters war ein gefährliches Licht .
„ Sie brauchen sich nicht zu fürchten , Emma "

, beruhigte er die
erregte Frau . „ Ich werde Herrn Martens nichts davon

sagen , daß Sie mir von seinem Besuch erzählt haben .
"

„ Gott sei Dank !" atmete Emma auf .

In der Fabrik Martens standen sich zwei Männer gegen¬
über . Oberrngenieur Werker lachte höhnisch . „ Das war
wirklich nicht der Rede wert , Herr Martens "

, meinte er ge¬
hässig . „ Sie haben sich umsonst Gedanken gemacht . Wir
dürfen froh sein , datz wir den Hochreiter als Rennfahrer
habem aber im technischen Büro haben Sie an dem Manne
wahrhaftig nichts verloren , und zu einer Erfindung , na — "

,
er griff sich an die Stirne , - „ da reicht es in dem oberen
Stübcrl nicht ! Die Zeichnungen , an denen der Mann arbei¬

tet , die macht ja : jeder einigermaßen begabte ausgelernte
Lehrling .

"

„ Ich weiß nicht
"

, grübelte Martens unruhig , „ aber das

Papier dieser Entwürfe ist mir ein wenig sehr alt vorge¬
kommen .

"

„ Ein Zeichen , datz der Herr lieber zum Skilaufen und

auf den Nachtbummel geht , als geistig arbeitet "
, entgegnete

Werker . „ Nein , Herr Martens , dieses Licht wird kein Stern
am Firmament der Erfinder !" Werker verließ mit über¬

höflichem Erutz den Raum .
Martens antwortete nicht . Der alte Martens , der das

Arbeitszimmer betreten und das Gespräch teilweise gehört
hatte , nickte seinem Sohne warnend zu . „ Der Werker ist ge¬
hässig und deshalb verkleinert er den Hochreiter

"
, sagte der

alte Herr überzeugt . „ Ich kann dir nur sagen , Rolf , mir ge¬
fällt dieser Hochreiter ganz ausgezeichnet , wenn ich ihn auch
nicht als Feind haben möchte .

"

Rolf antwortete nicht . Sein Blick war finster geradeaus
gerichtet .

Für die Firma Martens war eine Sportsaison ange¬
brochen , die sich zu einer Kette ununterbrochener Erfolge
steigern sollte . Was Martens vorausgesehen hatte , traf ein .
Hochreiter wurde bald eine international bekannte Persön¬
lichkeit , und in seiner Berliner Wohnung waren vom Lor¬
beer bis zum Pokal die sichtbaren Zeichen seiner Erfolge auf -

qestapelt . Besonders in den schweren Bergrcnnen schlug
Hochreiter jeden Gegner , und unter den Rennfahrern hieß
es : „ Läßt man den Hochreiter an einen Berg , bann fährt
nicht er , dann fährt ein Teufel den Wagen !"

Martens rieb sich die knochigen Hände . Er mutzte Hoch¬
reiter für eine Erneuerung des Vertrages gewinnen , auch
wenn dieser noch so große Forderungen stellte . Wenn Hoch¬
reiter erst das entscheidende Rennen auf der Berliner Avus

gewonnen hatte , dann war Martens nicht mehr zu schlagen .
Seine Fabrik konnte mit dem Absatz ihrer Wagen zufrieden
sein . Nur in den Verbesserungen , den Neukonstruktionen der

Wagen war eine Stockung eingetreten , die Martens oft be¬

sorgt nachdenken ließ . Dann schielte er eifersüchtig nach bet
Fabrik Ringer . Es war kein Zweifel : bie Ringer - Wagen
waren genau so gut , wenn nicht bester als bie Martens -

Wagen . Nur bie großen Erfolge , bie Hochreiter aus den
Martens - Wagen herausholte , bedeuteten die Propaganda¬
trommel für seine Fabrik . „ Flugmotoren sollte man bauen
können "

, brummte Martens oft vor sich hin . „ Flugmotoren !
Die Zukunft liegt in der Luft . . . ! Wenn ich nur wüßte ,
ob die Skizze von Hochreiter , die so alt ausgesehen hat , wirk¬

lich diejenige war , die am Reißbrett geklebt ist , als ich das

erste Mal das Zimmer betrat . Hätt
'

ich doch die Zeichnung
angesehen ! Jedenfalls ist es gut , datz der Mann Gertraud

Ringer haßt ! Es heißt aber trotzdem vorsichtig sein !"

Immer näher rückte der
'
Zeitpunkt , an dem das große

internationale Rennen auf der Berliner Avus stattfinden
sollte . Toni hatte für seine Fabrik noch einige Siege er¬
kämpft und weilte wieder in Berlin . Aber was war aus
dem einfachen Bergführer Hochreiter geworden ! ? Eine
internationale Größe , etn Mann , dessen Leistungen man
nicht begreifen konnte und besten Verwegenheit immer toll¬
kühner würbe . Er hatte in seiner Wohnung wenig Ruhe ,
unb Emma war oft ganz verzweifelt . Die Rennbahn war
bie „ große Sache

" ber sportbegeisterten Berliner , unb Toni
mußte , wenn er zu Fuß ging , oft ganz plötzlich einem Photo¬
graphen standhalten , wurde gefilmt , und kannte auch die

Pressevertreter der Berliner Zeitungen gut .
Einmal rief ihn Martens in sein Arbeitszimmer , um

mit ihm wegen eines neuen Vertrages zu verhandeln . Da
wehrte Hochreiter mit einer leichten Handbewegung ab .
„ Erst nach dem großen Avusrennen "

, sagte er , mit eigentüm¬
lichem Ausdruck im Gesicht . „ Vorher werde ich weder etwas

unternehmen noch irgendwie verhandeln !"

Einige Male war Toni auch mit Oskar Linder , dem
Monteur , zusammengetroffen , der ihr « « inst vor Martens ge¬
warnt hatte . Da war es ihm immer , als müßte er dem
Manne die Hand drücken wie einem bewahrten Freund .

( Fortsetzung folgt .)

PAUUNEN -

SCHLÖSSCHEN

SAMSTAG 19 Uhr

SONNTAG 17 Uhr

MITTWOCH 19 Uhr

Sanz
Kapelle Schillingen !

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 791/2 Uhr

KONZERT
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

DeutscherAlpenverein
Lichtbilder - Vortrag

Donnerstag , den 16 . Januar 1941 ,
19 Uhr , kleiner Saal des Kurhauses

A . Albus , Nürnberg :

„ Schispur am Alpenrand
“

Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigen ihres Aus¬
weises freien Eintritt .

Wohin ?
■Zur

Stadtschänke
Michelsberg -

Gemeindebadgäßchen

v Behaglich renovierte Gaststätte • Täglich Musik

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Samstag , 11 . Jan . 1941 ,
17 .30 - 20 .15 llhr : „Wie einst im Mai "

,
außer St . -R . — Sonntag , 12 . Jan . ,
11 — 13 .30 Uhr : „Aschenbrödel

"
, außer St .-R .

— 18 — 20 .45 Uhr : „ Cavalleria rusticana
"

,
hierauf : „ Der Bajazzo

"
, St .-R . F , 15 . —

Montag , 13 . Jan . , 17 .30 — 20 Uhr :
„ Appassionata

"
, St .-R . A , 16 .

Residenz -Theater . Samstag , 11 . Jan . 1941 ,
19 — 21 Uhr , Erstausführung ! „ Der rote
Winkel " , Schwank in 3 . Akten von Franz
Paul , St . -R . II , 12 . — Sonntag ,
12 . Jan ., 15 .30 — 17 .15 Uhr : „ Frauen haben
das gern

" : 18 .30 —20 .30 Uhr : „ Der rote
Winkel " . — Montag , 13 . Jan . , Gastspiel
Georg Alexander mit Berliner Ensemble
in „ Der Eiste aus der Reihe "

.
Kurhaus . Sonntag , 12 . Jan . 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 llhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister «
Ernst Schalck . Solistin : Hildegard Hülling -
horst , Sopran . — Chor der Stadt Wies¬
baden : 10 .30 llhr , Konservatorium : Ganzer
Chor . — Montag , 13 . Jan ., 19 Uhr :
Lichtbildervortag Dr . Wolfram Waldschmidt
.Durch die Wachau nach Wien "

.
Brunnenkolonnade . Sonntag , 12 . Jan . 1941 ,

11 .30 llhr : Konzert . Leitung : Murmusiker
Karl Bastian .

Scala -Barieti -. Das große Lachschlager -Pro -
gramm mit 9 Attraktionen — Humor auf
allen Gebieten der Artistik .

Film - Theater :
Thalia : „ Unser Fräulein Doktor " .
Ufa -Palast : „ Wunschkonzert "

Sonntag , 10 .45 llhr : „Wunschkonzert
" .

Montag bis Mittwoch , 13 .30 Uhr : Lustige
Märchen - und Schelmenstreiche .

Walhalla : „Bismarck "
. Bühne : „Die fünf

Hodscha
" .

Film - Palast : „Die gute Sieben " . Sonntag -
oormittag , 11 .00 llhr , Sondervorstellung :
„ Ins Märchenland " .

Apoll » : „Das sündige Dors "
.

Capitol : „Das sündige Dorf " .
Urania : „ Mutterliebe " .
Luna : „Jud Süß

" .
Olympia : „Achtung , , temd hört mit " .
Union : „Golowin geht durch die Stadt " .
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Der Feuerteufel "

Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Die 3 Codonas " .

Spovt - Kalender

Fußball .

EpBgg . Nassau — Reichsbahn , Meisterschafts¬
spiel , Sonntag , 12 . Jan ., 10 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .

Absetzung aller Jugendsportveranstaltungen .

Im Hinblick auf die Wetterlage und die Platzver -
hältniste werden hiermit von der Hauptstelle 2 des
Bannes 80 ( Wiesbaden ) sämtliche im freien aus¬
zutragenden Jugendsport -Veranstaltungen abgesetzt .
Neuansetzung der ausgefallenen Runden crfolgr
jeweils durch die betreffenden Vannfachwarte im
Ber - ichsverordnunasblatt . Saalsport sowie die Sann »
und Jungbannmeisterschaften im Skilauf werden selbst¬
verständlich hiervon nicht berührt . Diese Neuordung
gilt für Wiesbaden .einschließlich Vororte .

Wett -Schwimmen

Sonntag , 12 . Jan . 1941 , nachm . 2 .15 Uhr , Viktorin -
bad , erstes Kriegs -Hallenwettschwimmcn des Schwimm -
Klub Wiesbaden 1911 , E . SB. , und der Wassersport -

Vereinigung Schierstein 1921 , E . V . Die besten Ver
eine des Sportbereiches 13 gehen an den Start .

Haben Sie ftJoXz
Altgold , Schmuck 1 Kaiser - Friedr .-

Brillanten,Münz - I■ — KUT ZZo DD
und Altsilber 1

c .- Nr . c . 29443

Die vollkommene

klelil . MtAMWWm
meiiingvernickelt ( Fabrikat von Weltruf )

1 . Waschen . Sielen unb Spülen , ohne Wäsche
anzufassen : 2 . 50 % Branbersparnis : 3 . Wäsche
hält 3— imal länger burch schonendeBehand -
lung : 4 . Waschküche nicht erforderlich . Vor¬
führung im eigenen Heim kostenlos unb un¬
verbindlich . Teilzahlung gestattet . Lieferung
sofort , jedoch beschränkt . Nur schriftliche

Anfragen erwünscht .
Vertreter : A . R e i s . Wiesbaden , Sedanstr . 7 .

Jeden Samstag
ab 20 Uhr

Sonntag ■
ab 16

Gasthaus Rose Niederwalluf

Opel
1,2 Ur . in verschiedenen

Ausführungen
1,3 Ltr . Cabrio - Lim .

1,3 Ltr . „ 0lympia
“ - Lim .

2,0 Ltr . Lim . , 4türig
? 5 Ltr . „ Super 6

“ - Cabriolet

3,3 Ltr . „ Admiral
“ - Pullm .- Lim .

BMW .

1,5 Ltr . Cabrio - Lim .

2,0 Ltr ./50 PS Lim . , 4törig

Horch

3,0 Ltr . 8 - Zyl . - Cabriolet

Mercedes - Benz

2,0 Ltr . Lim . . 4tOrig

Wanderer

2,0 Ltr . Cabriolet

gebraucht zu verkaufen

Autohaus
Wiesbaden
OPELHAUS

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173
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Rasche Bedienung an unserem Sparschalier

denn es geht

Sfaafspolitisch und künstlerisch wertvoll Jugendwert

Die deutsche Wochenschau

TM BEIPROGRAMM

Roland - Film

Anf . Wo : 3 , 5 . 15 , 7 . 30 So : ab 2 Uhr

Wegen der großen Nachfrage
Sonntag auch 10 . 45 Uhr vorm .

CARL
ADDATZ

Kinder : - . 1

Erwachsene

Auto Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinin

Märchenfilmen
in einem Programm !

Union - Theater
Rheinstraße 47

Vergebt
die hungernden

Vöac ! nicht !

ILSE
WERNER

Der Film erhielt das Prädikat :

„ Volkstümlich wertvoll

Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr Scalakass .

mit

Hansi Knoteck - Joe Stöckel

Erna Fentsch - Josef Eichheim

und anderen Schwerenötern

Beginn : Wochentags 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Sonntags ab 1 . 00 Uh

Ein vollkommen

neues

Märchenprogramm

Luna - Theater
Schwalbacher Straße 57

Herzleiden
» le Herzklopfen, Atemnot .Schwindel »
anfalle , Arterienoerkalk ., Wassersucht,-Angstgefühl stellt der Arzt fest. Schonvielen hat der bewährte Toledol ' Herz»
fast die gewünschte Besserung u. Stär¬
kung des Herzens gebracht . Worum
quälen Sie sichnoch damit ? Pckg.2. 10
Mk. in Apoth . Verlangen Sie sofort
kostenloseAufklärungsschrift «on Dr .
Rentschler L Co., Laupheim 190 Wdg .

Dröhnendes Gerächter
begleitet diesen urwüchsigen Bauernspaß
voll köstlicher , erfrischender Derbheit

„ Das Wunschkonzert " - ein Begriff , der in federn Deutschen starke und
herzliche Empfindungen auslöst , wird in ». Borsodys filmischer Gestaltung
ein lebendiges Zeugnis für die Verbundenheit von Front und Heimat end
in der Schilderung einer konfliktreichen Liebesgeschichte Schicksalsbild

und menschliches Erlebnisi

Es wird gerauft und wird gefensterlt ,
es wird geliebt und wird gelacht ,
es wird versöhnt und wird gestritten ,
und die Zuschauer lachen aus vollem Herzen

Dar hMnttt « ttrtwe der ettrtHr Mm ;
tearteM ew W »« aertiee

„ Tropfstein - Grotte "

Heute ab 7 Uhr , Sonnt , ab 4 Uh

♦ TANZ *

Anfangszeiten : Wo . 3 .00 5 .15 7 .30 Uhr

So . 1 .00 3 .15 5 .30 7 .45 Uhr

Kegelbahn

• und Nebenzimmer

noch einige Tage frei !

Gaststätte Fürst
Hellmundstraße 54 — Telefon 25286

Samstag u . Sonntag , nachm . 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : RM 0 .50 , 1 . — , Kinder : 0 .30

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eigenschaften zur
sfuhbodenvflege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auftrocknend . Nickt
glättend . Sos Stter mit und
ohne Farbe RM 2 .75 . Versand
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
Rbeimtraße 101 .

,75 1 - usw

I Ein erfolgreiches und buntes I
„ Scala - Programm "

I dessen Besuch sich unbedingt lohnt I
schreibt die Presse über das großartige

fACHfCHLAGER -

PROGRAHM
I mit 2 Thuros , Baiton , Sonja Holzmüller , I
I 2 Grigats , Jule Schiffbauer , Bux , Lilly I

Irber , 2 Gordonettis
I Humor auf allen Gebieten der Artistik ! I

Täglich abends 7 . 30 Uhr

(Sonntag , abends 7 Uhr )

DRESDNER BAKU
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Einen netten Abend . . .

verleben Sie in den

Meimscktetr WwiMun Webergasse

Bis 2 Uhr großer Barbetrieb

Mittwoch , Samstag und Sonntag ; TANZ

Kapelle Haseke - Fechenbach

Ein Cine Allianz - Film der Ufa
mit

HEINZ GO ED ECKE , JOACHIM BRENNECKE
IDA WÜST , HEDWIG BLEIBTREU , H . H .
SCHAUFUSS / H . A . SCHLETTOW , MALTE
JAEGER / WALTER LADENGAST / ALBERT
FLORATH / ELISE AULINGER , W . ALTHAUS

und im „ Wunschkonzert "

Marika Rökk - Heinz Rühmann • Paul Hör¬
biger > Hans Brausewetter z Joseph Siebet
Weiß - Ferdi < Wilhelm Strienz z Albert Br &u
und das Philharmonische Orchester , Berlin

Drehbuch t Felix Lützkendorf und Ed . v . Borsody
Neukomposition und musikalische Leitung

Werner Bochmann

H er Stellung sleitung > F. P fit zn er

SPIELLEITUNG > EDUARD v. BORSODY

APOLLO
Moritzstraße 6

Bootshaus / Hl

BIEBRICH

Jeden Sonntag ab 16 Uhr - Tanz frei

CAPITOL
Am Kurhaus

El * a » n macht Euren
kleinen Lieb¬

lingen eine Freude und
kommt mit ihnen

Sonntag 11 X
in die

Sonder - Vorstellung

Sonntag , den 12 . Januar 1941 , nachm . 3 .30 Uhr

Zum letzten Male !

Frauen haben das gern
Schwank -Operette von Walter Kollo

Jugendl . ab 14 Jahre haben Zutritt

Anfang : W . 3 .00 , 5 . 15 , 7 .30 Uhr
S . 2 .00 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 .

Schelmenstreiche
Wir zeigen :

i . Dar Geister , önig
Ein Kasper - Film

2 . Der standhafte Zinnsoldat
Nach Andersens Märchen

3 . Lucie Englisch in

Frieder und

Cather Lieschen

Wir zeigen :

Heinrich George — F . Marian
Chr . Söderbaum — W . Krauß

E . Klöpfer u . a . in

JudSöss
Diesen Großfilm der Terra dürfen

Sie nicht versäumen

Spareinlagen

gegen Sparbuch ; Q

werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Montag , 13 . Jan . u . abends zweitägiges

Dienstag , 14 . Jan . | 7 Uhr Gastspiel

Georg Alexander
mit Berliner Ensemble in

„ Der Elfte aus der Reihe “

Komödie von Roland Schacht

Weitere Mitwirkende : Ruth Eweler , Dora Schlüter
Rita Mesch , Kurt Dremel . Harry Landa , Rudolf

Klix , Willy Steegen , Harald Wolf ,

Für Jugendliche zugelassen !

O UFA - PALAST

Das bekannte Märchen nach
Gebrüder Grimm

Eintrittspreise :

Sonnabend , den 11 . Januar 1941 , abends 7 Uhr

Erstaufführung :

Der große Lacherfolg !

OerroteWinkel
Schwank in 3 Akten von Franz Paul

Erste Wiederholung Sonntag , 12 . Jan . , 18 .30 Uhr

ROSENHOF . LAHNSTR . 22
“

. | Jed . Mittwoch u. Samstag
4 ik . I ab 7Uhr u.Sonntag ab 5 Uhr

Dienstag Iww Uhr

Mittwoch J nachmittags

Kinder ab -.30 , Erwachs , ab - . 50

« IH - NUiT

zeigt den Bavaria -Großfilm :

„ Golowin
geht durch die Stadt "

mit : Anneliese Uhlig , K . Raddatz ,
Leo Slezak , Oskar Sima ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiitiiiiiiiimi

Voranzeige Der Adis en -Großfilm d Tobis :

„ Die 5 Cedonas
"

IBS

Film - T
Palast
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